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Nr 491 Halle a Donnerstag den 19 Oktober 1911

Die Interpellation über das Vereinsgesetz
Deutscher Reichstag

191 Sitzung Mittwoch den 18 Oktober 1911
Am Tiſche des Bundesrats v Bethmann Hollweg Delbrück

v Kiderlen Wächter Wermuth Lisco
Präſident Graf Schwerin Löwitz eröffnet die Sitzung

um 1 Uhr 15 Minuten
Auf der Tagesordnung ſtehen ſämtliche eingebrachten Juter

pellationen die über die auswärtige Politik Marokko Tripolis
China die Teuerung ſowie das Vereins und Verſammlungs
recht

Präſident Graf SchwerinLöwitz richtet an den Reichskanzler
die Frage ob und wann er die Jnterpellationen über die aus
wärtige Politik zu beantworten gedenke

Reichskanzler v Bethmann Hollweg
Jch bin bereit die Jnterpellation zu beantworten Für voll

berechtigt halte ich den Wunſch des Reichstags baldmöglichſt von

der Regierung Auskunft über die auswärtige Lage zu erhalten
Jn einem geſtern an Jhren Herrn Präſidenten gerichteten
Schreiben von dem ich annehmen darf daß es zu Jhrer Kenntnis
gekommen iſt habe ich dargelegt aus welchen Gründen ich mir
heute eine Erklärung verſagen und die Bezeichnung des Zeit
punktes noch vorbehalten muß an dem ich ſie werde abgeben

können Jch werde nicht unterlaſſen Jhrem Herrn Präſidenten
den Termin anzuzeigen ſobald es mir möglich iſt Nach meiner
Abſicht wird dieſer Reichstag nicht auseinandergehen ohne daß
zuvor hier über die auswärtige Politik verhandelt worden iſt

Präſident Graf SchwerinLöwitz richtet ſodann an den Reichs
kanzler die Frage ob und wann er die Teuerungsinterpellation
zu beantworten gedenken

Reichskanzler von Bethmann Hollweg Jch bin bereit ſie am
Montag zu beantworten

Auf Anfrage des Präſidenten Graf SchwerinLöwitz wann
der Reichskanzler die Vereinsgeſetzinterpellation zu beantworten
gedenke erklärt

Staatsſekretär Delbrück Jch bin ſofort dazu bereit

Der Reichskanzler verläßt hierauf den Saal

Die Handhabung des Vereins und Verſammlungsgefetzes

Die Jnterpellation der Sozialdemokratie lautet Jſt dem
Herrn Reichskanzler bekannt daß von Seiten einer Reihe von Be
hörden gröbliche Verſtöße gegen den klaren Wortlaut des
Vereins und Verſammlungsgeſetzes für das Deutſche Reich be
gangen wurden Und was gedenkt der Herr Reichskanzler zu
tun um dem erwähnten Geſetze ſeitens der Behörden Geltung zu
verſchaffen

Abg Albrecht Soz begründet die Jnterpellation Die Ver
handlung der früheren Jnterpellationen über dieſen Gegenſtand
hat nichts genützt die Dinge haben ſich noch verſchlimmert Zu
nächſt die Anmeldepflicht Für Mitgliederverſammlungen poli
tiſcher Vereine iſt ſie im Geſetz nirgends vorgeſchrieben trotzdem
wird das vielfach von der Polizei beanſprucht und ſolche ge
ſchloſſenen Verſammlungen polizeilich überwacht Jn Halle
fing die Polizei nach 2 jähriger Wirkſamkeit des Geſetzes mit
dieſem gröblichen Verſtoße an und Oberbürgermeiſter Rive
der als liberaler Mann in dieſes Amt gewählt war gab auf unſer
Erſuchen aus der Verſammlung die Beamten zurückzuziehen
ſchriftliche Beſchwerde anheim der liberale Mann Da wird
eine unpolitiſche Antialkoholver ſammlung überwacht und ſogar
aufgelöſt und das Lokal geräumt und weil proteſtiert wurde eine
Reihe von Verhaftungen vorgenommen geradezu ruſſiſche
Zuſtände und alles im Namen des Reichsvereins und Ver
ſammlungsgeſetzes Wenn unſere Hallenſer Arbeiter
nicht eine ſo eiſerne Ruhe beſäßen wenn wir ſie nicht ſo diſzi
pliniert hätten dann würden Dinge eintreten die die Polizei
ſicher nicht wünſchen kann Da wird ein wiſſenſchaftlicher Vortrag
des Freidenkervereins überwacht weil die Verſammlung in einem
Lokal war in dem ſonſt politiſche Verſammlungen ſtattfanden
Der Redner trägt auch aus anderen Bezirken und Orten Be
ſchwerden vor Jn Eiſenach wurden die Jeſusſpiele ver
boten Dieſe reaktionäre Vergewaltigung der Kunſt iſt ein
Brandmal das die Reichsbehörde beſeitigen muß Der Redner
bringt dann Klagen der Gewerkſchaften vor Ein be
liebter Grund zum Einſchreiten iſt die Behauptung daß gewiſſe
gewerkſchaftliche Gruppen politiſche Vereine ſeien Es
wird betont daß ſie über die Wahlen und über die Teuerung ge
ſprochen hätten aber vor dem Reichsvereinsgeſetz vor 1908 Und
da ſagt dann das Oberverwaltungsgericht Es wird wohl ſeitdem
nicht anders geworden ſein Was iſt das für eine Recht
ſprechung

In Halle
hat man öffentliche Aufzüge ohne jede Begründung verboten
Jn Sagan iſt ein Aufzug eines Arbeitergeſangvereins verboten
worden Der Chef der Polizei iſt ein zukünftiger Kollege von
uns der Bürgermeiſter Achilles von der Volkspartei Jn Biele
feld wurde ein Aufzug verboten weil die Straßen zu enge ſeien
Das iſt allerdings ſogar vom Regierungspräſidenten korrigiert
worden Jn einem Dorfe bei Hanau wurde eine Verſammlung
verboten weil an dem Tage in der Kirche Abendmahlsfeier ſtatt
fand Jn einem Dorfe von 1200 Einwohnern wurde ein Ver
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Bundesſtaaten über die Auslegung ergeben

ſammlung unter freiem Himmel verboten wegen der Gefahr
daß unbegrenzte Menſchenmengen zuſammenſtrömen Auch die
Jugend Sport und Turnvereine werden von der Polizei ver
folgt Jn vielen Orten ſind ſogar volksbildende Lichtbildervor
träge verboten worden So iſt das Reichsvereinsgeſetz zu einem
Ausnahmegeſetz gegen die Arbeiterbewegung geworden
Bei uns iſt es Tradition daß wir uns auf den Boden der Geſetze
ſtellen Lachen im Zentrum Haben Sie die Mai Geſetze an
erkannt Wir verlangen Achtung vor den Geſetzen Wir fordern
den Reichskanzler auf dafür zu ſorgen daß die gerügten Miß
ſtände abgeſtellt werden Beifall links

Staatsſekretär Dr Delbrück
Es iſt mir nicht entgangen daß in einem Teile der

Preſſe Beſchwerde geführt worden iſt über eine unzutref
an Handhabung des Vereinsgeſetzes Jch bin dieſen
ällen ſoweit ſie grundſätzliche Bedeutung zu haben ſchie

nen ebenſo wie mein Amtsvorgänger es getan hat nach
gegangen und habe deswehen auch mit den beteiligten
Bundesregierungen Fühlung genommen Jch habe dabei
feſtſtellen können daß zwiſchen der Reichsleitung und den
Bundesregierungen grundſätzliche Meinungsver
ſchieden heiten über die Handhabung und Auslegung
des neuen Vereinsgeſetzes nicht beſtehen Jch habe da
mit das getan wozu ich verfaſſungsmäßig verpflichtet und
befugt bin denn ich habe hier wiederholt auszuführen die
Ehre gehabt daß die Handhabung der Reichsgeſetze durch
die provinzialen Lokalbehörden der Bundesſtaaten dem Ein
fluſſe der Reichsleitung entzogen iſt daß die Handhabung
der Geſetze durch dieſe Behörden durch die Verantvwortlich
keit der betreffenden bundesſtaatlichen Reſſortminiſter ge
deckt wird daß alſo der Reichsleitung die Möglichkeit eines
Eingreifens nur inſoweit gegeben iſt als ſich grundſätzliche
Meinungsverſchiedenheiten zwiſchen ihr und den einzelnen

Hört hört
links Jch habe ſchon geſagt daß ich bis heute nicht in der
Lage geweſen bin ſolche grundſätzlichen Meinungsverſchie
denheiten die Anlaß zu einem Eingreifen hätten geben
können feſtzuſtellen Der größere Teil der heute erhobenen
Beſchwerden fällt in den Amtsbereich der Miniſter des
Jnnern Man hat ſchon im vorigen Frühjahr darauf hin
gewieſen daß der Erlaß des preußiſchen Miniſters des Jn
nern vom 16 April 1910 im Widerſpruch ſtände mit den
Beſtimmungen des Vereinsgeſetzes über die Genehmigung
von öffentlichen Aufzügen und öffentlichen Verſammlungen
daß er weiter in Widerſpruch ſtände mit der Judikatur zu
dieſem Paragraphen und daß er endlich im Widerſpruch
ſtände mit ſeinen eigenen r die dahin gingen
daß ſelbſtverſtändlich keine Landeszentralbehörde befugt ſein
könne allgemein derartige Aufzüge und Verſammlungen zu
verbieten ſondern daß in jedem einzelnen Falle geprüft
werden müſſe ob die Vorausſetzungen des S 7 ein Verbot
rechtfertigen oder nicht Jch habe damals ſchon darauf hin
gewieſen daß eine Differenz zwiſchen dieſem Erlaß des
preußiſchen Miniſters des Jnnern und meinen Ausfüh
rungen nicht beſtehe daß wie der Miniſter des Jnnern in
Preußen ausdrücklich ausgeführt hat auch dieſer Erlaß die
Prüfung für den einzelnen Fall ausdrücklich zulaſſe und
habe im Anſchluß daran noch geſagt daß wenn der Erlaß
in ſeiner Faſſung vielleicht zu einer mißverſtändlichen Aus
legung ſeitens der Behörden Anlaß geben könnte eine der
artige Auslegung nicht mehr zu erwarten ſei nachdem die
Judikatur ja ganz und gar der Auffaſſung beigetreten ſei
die hier von mir und anderen Rednern im Hauſe vertreten
worden war Jch habe mich aber trotzdem mit dem preußi
ſchen Miniſter des Jnnern wegen dieſer Frage in Verbin
dung geſetzt und von ihm die Mitteilung bekommen daß er
Vorſorge getroffen habe daß dieſer Erlaß nicht mißverſtänd
lich ſondern in dem Sinne aufzufaſſen ſei den ich hier dar
gelegt habe Alſo zwiſchen dem preußiſchen Miniſter und
mir beſteht danach vollſtändige Uebereinſtimmung über den
S 7 Jch möchte aber ausdrücklich auch noch feſtſtellen daß
ich mit dem preußiſchen Miniſter des Jnnern darin einig
bin daß ſowohl bei der Handhabung des Vereinsgeſetzes im
allgemeinen als auch beſonders bei der Entſcheidung auf
Geſuche wegen Veranſtaltung von öffentlichen Verſamm
lungen grundſätzlich die Heranziehung am ſich unzutreffen
der Geſichtspunkte ebenſo wenig zu billigen iſt wie die Ver
wendung von Scheingründen Gelächter links die in den
tatſächlichen Verhältniſſen keine ausweichende Unterlage
finden und geeignet ſind den Beamten dem Vorwurf

ſchikanöſer Handhabung der Geſetze
auszuſetzen Nun das iſt eigentlich ſelbſtverſtändlich Sehr
richtig und Gelächter links Der Miniſter in Preußen hat
auch Anordnung getroffen daß nach dieſen Grundſätzen ver
ahren wird und er hat den Behörden zur Pflicht gemacht h
nsbeſondere die Judikatur zum Vereinsgeſetz zubeachten Hiernach glaube ich feſtſtellen zu können daß auch

wir die Reichsleitung und die einzelnen Bundesregierun
gen und ſpeziell der mehrfach erwähnte preußiſche Miniſter
ebenſo wie Sie auf dem Boden des Geſetzes ſtehen und der
Auffaſſung ſind daß die Geſetze ſo zu handhaben ſind wie
ſie der Geſetzgeber ehe hat und auszulegen zu wiſſen
wünſcht Nun ſind Beſchwerden über die einzelſtaatlichen
Behörden gekommen Sie gehören aber nicht vor das
Forum des Reichstags lebhafte AhaRufe links ſondern
vor das Forum der betreffenden Landtage Zuſtimmung

rechts Gelächter links Die zuſtändigen Stellen werden
doch ſicherlich gern bereit ſein ihre Stellung zur Sache zu
begründen edenfalls müſſen Sie zugeben daß es aus
geſchloſſen iſt bei einer ſolchen Fülle von Fällen die im
einzelnen ſchon nach der tatſächlichen Seite garnicht kon
trolliert werden können ſeitens der Reichsleitung in eine
Erörterung einzutreten und über das Verhalten der Zentral
behörden bei einzelnen Bundesſtaaten ein Urteil zu fällen
Sehr richtig rechts Lachen links Jch habe in früheren

Fällen in Ausſicht geſtellt daß alles hier zur Erörterung
gebrachte Material den zuſtändigen Behörden zugänglich ge
macht werden ſoll Es wird auch jetzt geſchehen und wenn
ſich dann etwa eine getrennte Auffaſſung über die Aus
legung des Reichsvereinsgeſetzes ergeben ſollte dann werde
ich die erforderlichen Schritte nicht unterlaſſen

Der Abg Albrecht hat die Güte gehabt mir eine Aus
leſe derjenigen Be zugänglich zu machen die der Aus
gangspunkt der Jnterpellation ſind Jch kann darauf zie
im einzelnen eingehen Zum Teil iſt der Tatbeſtand ſo
knapp gehalten daß ich gar nicht darauf eingehen kann
zum Teil ſind dieſe Fälle bereits Gegenſtand einer gericht
lichen letztinſtanzlichen Entſcheidung geweſen Sie haben
alſo ihre Erledigung gefunden Zum Teil ſind ſie mit
wenigen Ausnahmen alle nicht aus der Lokal oder Pro
vinzialinſtanz herausgekommen Jch konnte mich daher über
Einzelheiten nicht informieren Jch habe aber die Fälle
von einem anderen Geſichtspunkte aus betrachtet Von den
57 Fällen ſind 23 mit einem Rechtsmittel überhaupt nicht
angefochten worden Hört hört Jn 13 Fällen iſt Be
ſchwerde erhoben der in 4 Fällen ſtattgegeben iſt Jn acht
Fällen iſt die Beſchwerde der unteren Jnſtanz abgelehnt
und auch nicht weiter verfolgt worden Man kann alſo der
Zentralverwaltung keine Verantwortung auferlegen Jn
einem Falle iſt vie Abweiſung der Beſchwerde in letzter Jn
ſtanz erfolgt in einem Falle in dem eine Beſchwerde direkt
an den Preußiſchen Miniſter des Jnnern gegangen iſt hat
der Regierungspräſident im Sinne der Beſchwerdeführer
Remedur eintreten laſſen Jn 11 Fällen iſt Klage erhoben
worden Jn 8 Fällen davon iſt der Klage ſtattgegeben in
3 Fällen iſt Abweiſung erfolgt Wenn wan ſich dieſe Zahlen
anſieht ſo ſieht man daß der einzige Weg der iſt die
ſtrittigen Fragen zur Entſcheidung der zuſtändigen Gerichte
oder der letzten Jnſtanz zu bringen Sehr richtigl Nur
ſo kann man die Schwierigkeiten beſeitigen Das iſt der
einzige Weg wie man ſchließlich Klarheit über die juriſtiſche
Auffaſſung der immerhin nicht ganz einfachen Beſtimmun
gen des Reichsvereinsgeſetzes ſchaffen kann Jn vielen Fällen
ſchlagen jedenfalls die Rechtsmittel zugunſten der Be
ſchwerdeführer um und daraus ergibt ſich daß wenn Miß
ariffe vorkommen und wo kommen die nicht vor
Bundesregierungen und Zentralbehörden die Abſicht haben
das Geſetz in richtiger Weiſe zur Geltung zu bringen

Run iſt ja zweifellos in einer Reihe von Fällen die
Auslegung des Vereinsgeſetzes beſtritten und haben die
höchſten Gerichtshöfe abweichende Entſcheidungen getroffen
Von der Tribüne des Reichstages laſſen ſich dieſe Fälle nicht
entſcheiden man muß abwarten daß die Judikatur auch
hier Klarheit ſchaffen wird Jch bin überzeugt daß das
geſchehen iſt

Der Staatsſekretär behandelt die Frage ohne auf
Detailfälle einzugehen nach den auch vom Vorredner er
örterten grundſätzlichen Geſichtspunkten Zunächſt die Klagen
über Ueberwachung von Verſammlungen die nach dem
Vereinsgeſetz nicht überwacht werden dürfen Das Reichs
gericht hat in einer Entſcheidung vom 25 April 1911 den
Standpunkt vertreten daß die Polizeibehörde befugt iſt
auf Grund S 13 des Vereinsgeſetzes

in alle öffentlichen Verſammlungen Beauftragte
zu entſenden mögen ſie politiſche oder unpolitiſche ſein
und dieſe Entſcheidung wird von einigen Oberlandes
gerichten und dem ſächſiſchen Oberverwaltungsgericht geteilt
Solange dieſe Entſcheidungen zu Recht beſtehen ſo kann
niemand Beſchwerde führen wenn die Regierungen in
dieſem Sinne verfahren Widerſpruch der Sozialdemo
kraten Wenn wir die Entſcheidungen unſerer höchſten Ge
richte nicht zur Grundlage legen dann kommen wir zur
Willkür ich berufe mich da auf eine Autorität im Reichs
tage Herrn Dr Müller Meiningen Heiterkeit im Zen
trum

Dann die Verſammlungen geſchloſſener Vereine Es iſt
grundſätzlich kein Zweifel daß ſie nicht überwacht werden
dürfen aber es kann im Einzelfall ſehr zweifelhaft ſein
ehe die Verſammlung eines geſchloſſenen Vereins nicht eine
öffentliche iſt Lachen links Ergibt es ſich aus der Ver
andlung aus dec Art der Tagesordnung daß Leute ſich

an der Verſammlung beteiligen ſollen und beteiligen die
nicht Mitglieder des geſchloſſenen Vereins ſind dann iſt die
Verſammlung eine öffentliche Dieſe Rechtsauffaſſung iſt
ſo klar daß dagegen nicht aufzukommen iſt Abg Emmel
Die Polizei müßte dann al le Verſammlungen überwachen

Die Polizei iſt nicht verpflichtet zur Ueberwachung ſon
dern es iſt ihrem Ermeſſen überlaſſen welche Verſamm
lungen ſie überwachen will Ueberwacht ſie nicht alle Ver
ſammlungen ſo wird ſie wohl ihre Gründe dazu habenHellertett Abg Ledebour Das iſt eben r Nein

err Ledebour von einem Recht das mir zuſteht Gebrau



en iſt nicht Willkür Genau ſo liegt es mit denFeLert chaftsverſammlungen We ſanditg
ſind ſie als ſolche nicht der politiſchen Ueberwachung unter
worfen aber wenn nach Lage der Dinge feſtſteht daß die

Gewertkſcha ſozuſagen nur eingeladen hat aber eder der
ſich intereſſiert ſich beteiligen kann ünd beteiligt ſo iſt die
Verſammlung eine öffentliche Ob dieſe Vorausſetzungen
vor e oder nicht kann nicht in allgemeinen Normen feſt

eſtellt werdengeſt Eine weitere die heute nicht erörtert iſt die
rageaber wie mir za Per w ekannt iſt die Gemüter ſehr

lebhaft bewegt iſt die Frage der
Polizeiſtunde

Eine htinſterruge Entſcheidung iſt nicht ergangen aberes liegt eine Entſcheidung des Kammergerichts und der

Breslauer und Hammer Oberlandesgerichte vor von denen
das letztere die Auffaſſung vertritt daß die Polizeiſtunde
auch einen Einfluß auf die Verſammlungen zu haben ver
mag während die beiden anderen Entſcheidungen die Frage
bejahen und zwar in b ereintimwnng mit der vor dem
Erlaß des Vereinsgeſetzes in Preußen beſtehenden Praxis
Dieſe geht dahin daß der Polizeiſtunde auch die Mitglieder
einer öffentlichen Verſammlung unterworfen
ſind daß aber eine Polizeiſtunde nicht beſon
ders angeordnet werden kann für eine politiſche Verſamm
lung d h alſo die Mitglieder einer öffentlichen Verſamm
lung ſind den allgemeinen Staatsgeſethen und den all
gemeinen Poltzeiverordnungen unterworfen man ſoll aber
nicht beſondere erlaſſen Wir werden die letztinſtanzliche
Entſcheidung abwarten müſſen niemand aber wird den Ve
hörden einen Vorwurf daraus machen können wenn ſie ſich
z B in Preußen der Entſcheidung des Kammergerichts in
der Auslegung des Geſetzes anſch r ſie mit der
bisher in r beſtehenden Praxis übereinſtimmt Eineandere Frage iſt ob man eine Serſommtang kann

weil ſie über die ne hinaus tagt dieſe Frage
wird zu verneinen ſein Für die Beurteilung ob ein poli
tiſcher Verein ein politiſcher Verein iſt kann nur ſeine
Vereinstätigkeit maßgebend ſein es iſt lediglich feſt
uſtellen ob der Verein einen Einfluß auf politiſche VerZältniſe rer Z B ob ein Radfahrerverein ein poli

tiſcher Verein iſt oder nicht kann nur im einzelnen Falle
feſtgeſtellt werden auf Grund der Betätigung des Vereins
die er neben dem Radfahren ausübt

Der Staatsſekretär gibt zum Schluß der Hoffnung Aus
druck daß mit der ſich befeſtigenden Rechtspraxis die Be
ſchwerden e werden Jch kann nur erklären daß ſievenſo wie bisher auch in Zukunft ſoweit es meines Amtes

iſt ſoweit es nicht mit Rechtsfragen zu tun hat verfolgen
werde wie das Vereinsgeſetz ausgelegt wird und wo er
forderlich einſchreiten werde damit fehlſame Auslegungen
des Geſetzes unterbleiben Beifall rechts

Auf Antrag des Abg Bebel Sozdem erfolgt die Be
ſprechung der Jnterpellation

Abg Groeber Ztr Wir können über dieſe Einzelfälle nicht
entſcheiden Wir wollen kein Diſziplinarverfahren gegen gewiſſe
Landesbehörden eröffnen Unſer Recht aber iſt es dieſe Uebel
ſtände zu beſprechen Darum waren dieſe

Darlegungen des Staatssekretärs irveführend
Es ſollen Verſtöße gegen den klaren Wortlaut des Geſetzes

vorgekommen ſein Ach der klare Wortlaut Richt wahr Herr
Dr Müller Meiningen den haben Sie ja auf dem Gewiſſen

Große Heiterkeit Die Beſtimmungen ſind ganz unklar gehalten
Hue Wir haben das ja vorausgeſagt Ja manche haben

ſogar geſagt das ſei bei dieſem Geſetze Abſicht geweſen Hört
Hört und Heiterkeit Keiner von uns kann z B mit Sicherheit
ſagen welche Verſammlungen denn eigentlich polizeilich überwacht
werden dürfen welche nicht Selbſt Dr Müller nicht Heiter
keit Ja es iſt ein ausgezeichnetes Geſetz Herr Dr Müller
Der Staatsſekretär ſagt man ſolle ſich an die Gerichtsentſchei
dungen halten An welche denn Die ſind ja viel zu wider
ſpruchs voll Sehr richtighl Wieviel Unklarheit
herrſcht doch über die Polizeiſtunde Kein Menſch findet
ſich da zu recht Die erſte Bedingung für den Geſetzgeber iſt
daß er wenigſtens ſagt was er eigentlich will Das trifft hier
gar nicht zu Wir wollen nur hoffen daß die Väter des Geſetzes
Herr Müller Meiningen voran bald für klare Beſtimmungen des
Geſetzes ſorgen werden Beifall im Zentrum

Abg Junck nl Ein Staat der nach außen gerade in der
jetzigen Zeit auf Anſehen Wert legen muß muß auch dafür ſorgen
daß ſeine Geſetze im Jnnern mit Energie angewendet werden
Der Grundton der heutigen Beſchwerden iſt eben daß das Reichs
vereinsgeſetz nicht mit der nötigen Energie angewendet wird Der
Staatsſekretär ſprach von einer grundſätzlichen Uebereinſtimmung
der höheren Jnſtanzen in der Ausübung des Vereinsgeſetzes
Dieſe Uebereinſtimmung nützt aber wenig wenn

die höheren Jnſtanzen nicht die Energie
heſttzen auch für eine richtige Handhabung des Vereinsgeſetzes
durch die unteren Behörden zu ſorgen Sehr richtig links
Unſere Bitte geht dahin nicht zu dulden daß in ſo viel eklatanten
Fällen gegen den Geiſt des Geſetzes verſtoßen wird Herr Groeber
hat an dem Vereinsgeſetz eine herbe Kritik geübt Der Schlüſſel
zu dieſer abfälligen Beurteilung liegt in der Tatſache daß es
ein Blockgeſetz iſt an dem Herr Groeber nicht mitwirken durfte
Sehr richtig Wir halten daran feſt daß das Geſetz trotz ſeiner

vielfachen mißbräuchlichen Anwendung eine weſentliche Verbeſſe
rung gebracht hat Beifall Es wurde uns damals ausdrücklich
zugeſichert daß das Geſetz im liberalen Sinne angewendet werden
ſolle Es muß von modernem Geiſt erfüllt ſein Die Beſchwerde
fälle ſind nicht ſehr zahlreich Jn Leipzig iſt z B ſeit Erlaß
des Geſetzes nur eine einzige Beſchwerde vorgekommen Und doch
ſagen unſere Sozialdemokraten in Leipzig ganz offen wie ſie über
vie Maßnahmen der Behörden denken Wir haben ja die Sozial
demokraten in Reinkultur den Edel Marxismus 5Heiterkeit
Ein preußiſches Gericht hat entſchieden daß die Gewerkſchaften
ſozialdemokratiſch ſind und daß infolgedeſſen alle Gewerkſchafts
verſammlungen politiſch find Dieſen Standpunkt bedauere ich
lebhaft Sicherheitspolizeiliche Vorſchriften die über die Be
ſtimmungen des Geſetzes hinausgehen find unzuläſſig Dieſe
Materie iſt im Geſetz erſchöpft Das Reichsrecht duldet eine Be
ſchränkung des Verſammlungsrechts durch die Polizeiſtunde nicht
Wo anders geltendes Landesrecht beſteht muß es dem Reichsrecht
weichen Hoffentlich trifft das Reichsgericht bald eine prinzipielle
Entſcheidung Wir bitten aber die Regierung grundſätzlich dafür

zu ſorgen daß die Polizeiſtunde nicht dazu benutzt wird den Ver
einen unnötige Schw eiten zu machen Wir werden bald
praktiſch die Frage erproben müſſen denn die Wahlen ſtehen
ja vor der Tür Wir wünſ daß es in Zukunft dem deutſchen
Reichstage erſpart ſein möge immer wieder mit ſolchen Ve
ſchwerden kommen zu müſſen Beſonders der deutſche
Bauernbund hat unter ſchikanöſen Maßnahmen mancher Be

leiden l links Ueberalle e h l

die Autorität des Staates wenn es ihm nicht gelingen würde
derartige Verhöhnungen des Geſetzes zu verhindern

Beifall links
Abg Hans Edler zu Putlitz kſ Früher ſang Herr Junck

ein Loblied auf das Geſetz Auf Einzelfälle können wir uns nicht
einlaſſen Die heutige Verhandlung hat deutlich bewieſen daß
die Aufſichtsbehörden in loyalſter Weiſe alles tun um dem Geiſte
des Geſetzes gerecht zu werden Lachen links Bei ſoviel Unter
behörden können Mißgriffe vorkommen Wir können mit der
bisherigen Handhabung des Geſetzes zufrieden ſein Widerſpruch
links Vorſicht iſt geboten bei Verſammlungen unter freiem
Himmel Keinesfalls darf Ordnern ein Aufſichtsrecht oder über
haupt ein Einfluß eingeräumt werden Das iſt Sache der ſtaat
lichen Behörden Beifall rechts

Abg Korfanty Pole Gerade wir Polen müſſen über dieſes
ſogenannte liberale Geſetz lebhaft klagen Trotz meiner perſön
lichen Beſchwerden beim Miniſter des Jnnern iſt nichts erfolgt
300 Verbote habe ich geſammelt das iſt das liberale Geſetz
Der Redner trägt unter vielfacher Heiterkeit ſein polniſches An
klagematerial vor und nimmt u a bezug auf die Verbotspraxis
im Kreiſe Roſenberg wobei er dem Landrat infame Rechts
beugung vorwirft Als der Redner auf den Ordnungsruf des
Präſidenten bei einem Vorwurf bleibt erneuert dieſer den Ord
nungsruf unter Hinweis auf die Folgen eines dritten

Staatsſekretär Dr Delbrück Es hat immer der Standpunkt
gegolten daß die Ausführung der Geſetze und deren Handhabung
Sache der Bundesſtaaten iſt Der Einfluß der Reichsregierung
kann nur ein moraliſcher ſein Jrgend welchen Zwang können
wir nicht ausüben Jede Regierung in Deutſchland wird es als
ihre vornehmſte Pflicht anſehen das was ſie grundſätzlich als ihre
Pflicht anerkennt innershalb ihres Reſſorts mit aller Energie zur
Durchführung zu bringen Jch kann das mit Beſtimmtheit auch
vom Preußiſchen Miniſter des Jnnern verſichern Da iſt es aber
zweckmäßiger derartige Spezialfragen in den Einzellandtagen
zu erörtern weil man ſich an die unmittelbar beteiligten Herren
wenden kann Der Miniſter hat ſich im Reichstag nicht für ſeine
bundesſtaatliche Tätigkeit zu verantworten Das möchte ich mit
aller Beſtimmtheit noch einmal feſtſtellen Jch bin außerſtande
mit meinen Jnterpretationen die Gerichte zu beeinfluſſen Der
Staatsſekretär erneuert ſodann ſeine Darlegungen über die Be
ziehungen der Polizeiſtunde zu den Verſammlungen und wendet
ſich gegen den Abg Junck Wenn ich nicht auf alle Einzelfälle
eingehe ſo halte ich die Beſchwerden nicht für unrichtig oder un
wichtig Jch habe den Eindruck daß in einer ganzen Anzahl von
Fällen das Vereinsgeſetz eine unrichtige Auslegung erfahren hat
die auch dem eigenſten Jntereſſe der Behörden ſelbſt widerſpricht

Abg Hoeffel Rp Die Beſchwerden ſind übertrieben Die
Regierung muß eine feſte Hand ſein Wir ſind von ihren Er
klärungen befriedigt Die Befürchtungen die man in Elſaß Loth
ringen bezüglich des Sprachenparagraphen hegte haben ſich nicht
verwirklicht

Eingegangen ſind 2 Jnterpellationen Ablaß Vp und
Frhr v Hertling Ztr über die Schäden der Maul und
Klauenſeuche

Donnerstag 1 Uhr Weiterberatung und Privatbeamtengeſetz
Schluß 6 Uhr

Die Kämpfe in China
Eine Depeſche der Exchange Telegraph Company aus

Hankau meldet daß die Eröffnung der Feindſeligkeiten durch

einen Angriff der Rebellen gegen die Kaiſerlichen in früher
Morgenſtunde geſchah Dabei ſei auch ohne ſonderlichen Erfolg

ein chineſiſches Kanonenboot mit Feldgeſchützen bombardiert
worden

Landung fremder Truppenabteilungen
Hankau 18 Okt Heute morgen entwickelte ſich ein Ge

fecht zwiſchen 2000 Mann Regierungstruppen und 10 000 Auf
ſtändiſchen Der Admiral Satſchenping gab ſeinen Kreuzern
den Befehl Abteilungen zu landen Die Auſſtändiſchen rückten
von Wutſchang hervor und eröffneten ſofort das Feuer worauf

die Geſchütze der Kreuzer antworteten Ein lebhaftes Gefecht
auf beiden Ufern des Fluſſes dauert an Die fremden Kriegs
ſchiffe haben Detachements an Land geſetzt

Auf der Berliner chineſiſchen Geſandtſchaft

wurden einem Vertreter des B folgende Mitteilungen
gemacht Nach unſeren telegraphiſchen Nachrichten iſt es zu
einem Ausbruch der Revolution nur in den beiden eng
barten Städten Hankau und Wutſchang n Darüber
daß dort Kämpfe ſtattgefunden haben iſt bei uns noch keine
Meldung eingegangen Wir haben ein Telegramm vom Vize
könig in Nanking erhalten nach dem im Norden und Süden
alles ruhig iſt Die rn ſind treu und auch das Volk
t r egierung Darüber daß heute längs der Bahnlinie
ei Hankau das Feuer eröffnet worden ſei fehlt uns jede offi

zielle Meldung

Hetzereien gegen Dentſchland

I London 18 Oktober
Es iſt ſehr zu beklagen daß die ausſchließlich aus deutſchen

Quellen ſtammenden Nachrichten über die Landung von deut
ſchen Matroſen in Hankau und die darauf n Straßen
kämpfe zwiſchen dieſen dem deutſchen Freiwilligenkorps und
den Ch nicht ſo präziſe ſind wie es die heikle inter
nationale Lage wünſchenswert macht So wie die Nachrichten
lauten r ſie den deutſchfeindlichen Blättern Englands und
noch viel mehr der in oſtaſiatiſchen ſehr empfindlichen
amerikaniſchen Preſſe Gelegenheit den Vorfall ſo darzuſtellen
als ob die Deutſchen auf eigene Fauſt mit den Revolutionären

ken hätten während alle anderen Nationen taktvoll
beiſeite ſtanden und den e Dingen ihren chineſiſchen
Lauf ließen Natürlich weiß jeder
ſiſchen r vertraute Engländer was
w

einigermaßen mit chine

eitere Tele i heute durgramme von Hankau beſtätigt werden wird da
die deutſchen Matroſen lediglich aufgeboten wurden um
Räubergeſindel aus der deutſchen e ar zu vertreiben
die dicht an die Chineſenſtadt angrenzt Aber das Unglück

eitungen die heute bitterböſe Worte für das unverantwort
iche deutſche Vorgehen haben werden ſich morgen nicht die

Mühe geben feſtzuſtellen es
um den Schutz der deut chen Niederla

ut

wieder einmal geſchehen und engl und amerikaniſche
r

ine
epo

gegenungene Räuberbanden handelte deren Vernichlung den

übrigen Parteien

Deutsches Reich
Enthüllung des Kaiſer Friedrich

Denkmals in Aachen
Aachen 18 Oktober

Bei dem wundervollſten Wetter wirkt der Feſtſchmuck
Aachens aus Anlaß der ren des Kaiſer Friedrich

nDenkmals in ſeiner
ugleich Die Stadt ſchwimmt in einemſehnenbamner und

heitlichkeit lag und heiter
eer von Tannenduft

lumengewinde allenthalben Alle Bal
ne ganze Häuſerfronten verſchwinden unter Tannengrün

aus
dem
zum noch

dem rote blaue und gelbe Blumen hervorleuchten Auf
Bahnhofsvorplatz am Eliſenbrunnen vom Kai x bis

verhüllten Denkmal verdichten ſich die bunten Wimpel
Obelisken und Pylonen ſteigen empor wuchtige Ehrenpforten
mit Tannengrün bekleidet erheben ſich am Münſter und am
Rathaus und ſchließen die Architektur wirkſam ab Der Zu
ſtrom der Bevölkerung aus der Provinz und von jenſeits der
Grenze iſt gewaltig Zum Spalier treten über dreißigtauſend
Menſchen an Vereine Jnnungen Schulen Kriegervereine
und

folge ein Er ſtieg am Bah

ruppen
Um 4412 Uhr traf im Sonder

nhof zu
der Kaiſer mit Ge

ferde und zog in die Stadt
uiter dem Jubel der Bevölkerung und dem Läuten aller
Glocken ein Eine Schwadron Deutzer Küraſſiere eskortierte
den Zug Am Denkmalsplatz verſammelten ſich die Ehren
gäſte Prinz und Prinzeſſin Adolf zu Schaumburg Lippe
Wiſſt und d Wied die Miniſter v Trott o Solz von

eallwitz und reiherr v Schorlemer Lieſer rpräſident
Freiherr v Rheinbaben der kommandierende General von
Ploetz die Oberbürgermeiſter von Köln Koblenz Düſſeldorf
und Trier die belgiſche Deputation Generalleutnant Heim
bur er der Gouverneur von Lüttich Delvaux de Fenffe die
holländiſche Deputation Generalleutnant van Houtes und kgl
Staatsrat Jonkheer Ruys van Beerenbrouck Staatsminiſter
LychenLuxemburg ferner die Vertreter der Stadt Aachen
die Geiſtlichkeit die Donatoren die Mitglieder der Regierung
die Lehrer der Hochſchule und eine Deputation der Studenten
ſchaft in Wichs mit Fahnen und Deputationen von Veteranen
und Kriegervereinen

Geführt vom Oberbürgermeiſter Veltman traf
der Kaiſer

um 1134 Uhr am Denkmal ein Er ritt die Front der Ehren

kompagnie des Jnfanterie Regiment v Lützow 1 Rhein
Nr 25 ab und hielt vor dem Kaiſerzelt Fanfarenbläſer he
grüßten den Kaiſer der die Uniform der Gardedukorps mit
dem Bande des Schwarzen Adlerordens und den Generalfeld
marſchallſtab trug Hinter ihm zwei Leibgendarmen mit der
Kaiſer und der Königsſtandarte Der Kaiſer begrüßte die
anweſenden Fürſt lichkeiten und ließ ſich durch den Ober
präſidenten v Rheinbaben die fremden Deputationen
vorſtellen Hierauf hielt Oberbürgermeiſter Veltman eine An
ſprache Darauf gab der Kaiſer das Zeichen zum Fallen
der
und
fiel

Hülle Die Ehrenkompagnie präſentierte Der Kaiſer
alle Anweſenden ſalutierten Während Hochrufe ertönten
die Hülle Die Muſik ſpielte die Nationalhymne und

Oberbürgermeiſter Veltman brachte ein dreifaches Hurra auf
den

und
Kaiſer aus Der Kaiſer beſichtigte danach das Denkmal
unterhielt ſich darauf mit dem Schöpfer des Denkmals

Profeſſor Lederer Eine große Reihe von Kränzen wurde
niedergelegt Als erſter legte im Namen des Kaiſers General
oberſt v Pleſſen einen Kranz nieder Der Kaiſer nahm
darauf den Vorbeimarſch der Ehrenkompagnie ab und ritt
weiter zum Münſter
des

Das Denkmal eine große Reiterſtatue
Kaiſers Friedrich auf Marmorſockel macht einen vorzüg

lichen Eindruck Das Haupt ziert einen Lorbeerkranz
w

Aus Anlaß der Denkmalsenthüllung ſind folgende Aus
chnungen verliehen worden Der Charakter als Gee ißeimer Regierungsrat dem erſten Beigeordneten Ebbing der

ni
n als Kommerzienrat dem erſten Direktor der Rhei
ren Diskontogeſellſchaft Senff der Rote Adler

orden dritter Klaſſe mit Schleife dem Geh Ober uſtizrat Land
t Schmitz und dem Stiftsprobſt Dr Belles

eim der Rote Adlerorden vierter Klaſſe dem Lotterieein
nehmer Poeſchel dem Beigeordneten Klauſener dem ſtädtiſchen
Bureaudirektor Eſſer und dem Profeſſor und Privatdozenten
der Techniſchen Hochſchule Buchkremer

Seniorenkonvent des Reichstages
und verbündete Regierungen

Die Norddeutſche Allg Ztg bringt folgendes Dementi
Jn der heutigen Morgennummer verſchiedener Zeitungen

findet ſich die Notiz
es ſei dem Seniorenkonvent des Reichstags in ſeiner

geſtrigen Sitzung die offizielle Mitteilung gemacht daß die
verbündeten aufStrafprozeßnovelle
keinen

eine errlgierrs derund der Novelle zum Gerichtskoſtengeſetz
ert mehr legen

Dieſe Nachricht iſt unrichtig Jm Seniorenkonvent iſt eine
derartige Mitteilung nicht erfolgt ſie konnte auch nicht er
folgen weil die verbündeten egierungen nach wie vor auf das
Zuſtandekommen der Strafprozeßreform die von dem Reichs
tag ſeit länger denn 25 Jahren nachdrücklidple 8 Jah achdrücklich
Seniorenkonvent Mitteilung
er dem Herrn Reichskanzler
der Durchberatung dieſer Ge

der

verlangt iſt den
ert legen

Hiervon hat der Herr Präſident des Reichstags dern
gemacht und dabei bemerkt da
r Zweifel an der Möglichkei
etze geäußert habe

Der zu erfolgte Beſchluß des Seniorenkonvents von
Weiterberatung der Strafprozeßordnung uſw abſehen

beruht ſonach Die auf Erwägungen die in den Kreiſen der
Mitglieder des
ſind

bei dieſen Kämpfen ledig rich s truSchon in frü

tigen mit weißen
ionären mindeſtens ebenſo willkommen ſein muß wie allen deſſen Atlasſchleifen die

Sarkophag nieder Auch Kranzſpenden des

eichstags für maßgebend erachtet worden

Kaiſer Friedrichs Geburtstag

Aus Berlin wird uns berichtet
Am Mittwoch dem 80 Geburtstage Kaiſer Fried

as Mauſoleum zu Potsdam reichen Schmuckd

her Morgenſtunde legte die Kaiſerin einen präch

drs n r Lorheerkranz
wer trugen am

roßherzogspaares
nitialen des
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geſſen waren

Die Kölner Handelskammer und die Teuerung
Die Kölner Handelskammer hat in einer Eingabe an

den Reichskanzler Stellung zur Teuerungsfrage ge
nommen Sie betrachtet die eckis reisſteigerung als eine
vorübergehende Erſcheinung hervorgerufen zumeiſt u die

ürre des Sommers Um ein weiteres de en der Flei
reiſe zu vermeiden weſ die Regierung die Einfuhrbeſchrän

kungen für lebendes Schlachtvieh erleichtern bezw aufheben
ebenſo gilt dies für friſches und gefrorenes Fleiſch Die Kam
mer verlangt weiter die Aufhebung oder e derauf ſtteherſ Mais und Leſer und vor allem die

iederzulaſſung der im Jahre 1902 abgeſchafften Zoll
ſtundüng für Getreide und n weiter dieEinſchrrnzung der Verwendbarkeit der etreideeinfuyhrſcheine

Schließlich nimmt die Handelskammer den Zwiſchen
handel in Schutz der durchaus nicht die Urſache der ſteigen
den Preiſe ſei

Kundgebungen für Pfarrer Traub
Unterm 18 Oktober wird uns aus Dortmund berichtet

wei große Parallelverſammlungen die geſtern abend
hier im Reinoldushof und im Bürgerhaus ſtattfanden nahmen
nach Vorträgen der rBerlin Neubert Ohligs
und König Bremen und der Profeſſoren Meyer und Guttmann
Dortmund und des Rechtsanwalts Schücking Dortmund be
geiſtert Stellung für Pfarrer Traub

Ausland

Tripolis
Die Türkei setzt den Krieg fort

Die jungtürkiſchen Forderungen haben ſich erfüllt Jetzt
tritt auch die ottomaniſche Regierung für die Fortſetzung des
Krieges ein

So wird aus Konſtantinopel gemeldet daß der Miniſter
rat beſchloſſen habe eine Vermittlungaktion nicht aufzunehmen
ſondern den Krieg fortzufetzen bis Jtalien auf Grundlage des
Standpunktes den die Pforte einnimmt Verhandlungen ein
gehe

Vom Kriegsſchauplatz wird gemeldet daß ein neuer
Angriff der türkiſchen Truppen von Dſchiſan aus gegen die
Italiener ſtattgefunden habe Außerdem vermutet man daß
die Türken einen Sturmangriff auf Tripolis vor
bereiten Jn der Tat ſind r auf einige türkiſche

geſtoßen doch hat es während der Nacht nur einige
üſſe in der Richtung des Bumeliana Brunnens gegeben

Bei den Vorpoſten wurden fortgeſetzt Verhaftungen arabiſcher
Träger vorgenommen die Waffen durchzuſchmuggeln verſuchten
Corriere Jtalia meldet noch General Caneva habe auf das

Geſuch des Bürgermeiſters von Tripolis Haſſuna Paſcha der
Kamelkarawane die Dienstag wegen Kontrebande feſt
gehalten worden war erlaubt Tripolis zu verlaſſen Die Be
gleiter der Karawane ſeien entwaffnet worden man habe ihnen
laſſen zur perſönlichen Verteidigung notwendigen Waffen

gelaſſen
S

Eine aufſehenerregende Meldung läuft aus Konſtanti
nopel ein der zufolge ſich ein amerikaniſches Geſchwader vor
Mytilene aufhalten ſoll

Konſtantinopel 18 Okt Dem Sabah zufolge ankert ein
amerikaniſches Geſchwader vor Mytilene im Aegäiſchen Meer
Die Flotte beſteht aus ſechs großen Kriegsſchiffen und mehreren
Torpedobooten

Ein wichtiger Fund in den Trümmern
der Liberté

Ein Telegramm aus Paris meldet dem TagAuf dem Wrack der Liberté wurde am Sienstag von
den zur Abtragung der Trümmer kommandierten Mannſchaften
eine eigenartige Entdeckung gemacht die hier vielfach beſprochen
wird Auf dem hinteren Teile des Decks fand man unter
ſchweren Eiſenmaſſen in vollſtändig gut erhaltenem Zuſtande
ein Buch das den Titel Die Marine von ehemals trägt
Es war aufgeſchlagen und die offene dem Beſchauer zugekehrte
Seite zeigte ein Bild das die Exploſion des engliſchen Schiffes
Quebec am 7 Oktober 1779 darſtellt Dieſe Exploſion trug

ſich in einem Kampfe der engliſchen und der franzö
ſiſchen Flotte auf der Reede von Queſſant zu

r

Ralle und Umgebung

Halle a 19 Oktober
Die Sintührung der Kurzstunden an höheren

Schulen
Seit Jahren ſchon hat ſich an den höheren Schulen
insbeſondere bei ſolchen größerer Städte deren Schüler
teilweiſe einen weiten Schulweg haben oder gar von
auswärts kommen das Bedürfnis geltend gemacht den
Geſamtunterricht auf den Vormittag zu verlegen Dies
wäre jedoch nicht möglich geweſen ohne die Vormittags
ſtunden zu kürzen Aus dieſem Grunde iſt laut miniſte
rieller Verfügung vom 22 Auguſt 1911 die Dauer der
Unterrichtsſtunden an allen höheren Schulen auf 45 Min u
ten herabgeſetzt worden Somit war die Möglichkeit ge
geben die täglich notwenbigen ſechs Unterrichtsſtunden auf
den Vormittag zu beſchränken Mit der amtlichen Ver
fügung der Einführung der Krftnngen wurde die Ver
legung des Geſamtunterrichts auf den Vormittag el
nicht beſtimmt ſondern nur freigeſtellt leich
zeitig wurde der Ermöglichung dieſer Neuordnung des

W

ſowie des Prinzen und der Prinzeſſin Karl von
eingegangen

ülen eines Ortes übereinſtimmen müſſen Dieſe Bedin
gung ſetzt ihrerſeits eine Verſtändigung der höheren Schulen
eines Ortes untereinander voraus

Hier in Halle iſt dies aber bis jetzt noch nicht er
olgt und ſo kommt es daß an den hieſigen Schulen ſeit

ichaelis Zapr die Kurzſtunden eingeführt ſind ihre Konſe
quenzen aber nämlich die Verlegung des Geſamt
unterrichts auf den Vormittag unberückſigtig geblieben iſt Die noch nicht erfolgte Verſtän
digun r höheren Schulen untereinander iſt allerdings
nicht die einzige Urſache welche der Zur gfaheens des Vor
mittagsunterrichts im Wege ſteht es fehlt bis jetzt auch
noch das Ein verſtändnis der Magiſtrats
behörden und der Eltern der Schüler welche ſich zu
er aktuellen Fragen noch in keiner Weiſe geäußert

aben
Zum Schluſſe ſei auch noch auf eine Schwierigkeit hin

ewieſen welche in dem Mangel an Turnhallen
iegt Die Verlegung des Geſamtunterrichts auf den Vor

mittag würde eine Vermehrung derſelben unbedingt fordern
Jn Anbetracht der großen Vorteile des Vormittagsunter
richtes der ſich in vielen Städten bereits aufs beſte be
währt hat könnte jedoch den Bedingungen von denen ſeine

r Druns noch abhängig iſt wohl Rechnung getragen
werden

Die Glaſer Zwangsinnung hielt am Dienstag nachmittag ihre
Ouartalsverſammlung Herr Glaſermeiſter E Trabert berichtete
über den Deutſchen Glaſertag in Schwerin Bei der Vorſtands
wahl wurden die Herren Fr Friedrich jun und C Wirth wieder
gewählt Für den bisherigen Obermeiſter Herrn Rich Renner
der eine Wiederwahl entſchieden ablehnte wählte man Herrn
Glaſermeiſter H Längrich Auf Antrag der Herren Adam und
Weber ſoll dem Magiſtrat eine Ausarbeitung der Einheitspreiſe
für Glaſerarbeiten eingereicht werden da infolge von Lohn
erhöhung uſw die jetzigen Sätze nicht mehr ausreichen Ein
weiterer Antrag des Herrn Keindorf beim Magiſtrat vorſtellig
zu werden daß die Vergebung der ſtädt Reparaturarbeiten mehr
im Turnus an ſämtliche Glaſermeiſter vergeben werden möchten
und daß diejenigen welche ſchon ſei Jahren fortgeſetzt mit dieſen
Arbeiten beauftragt ſind auf einige Jahre hinaus ausgeſchaltet
werden wurde mit allen gegen eine Stimme angenommen
Schließlich ermahnte noch Herr Obermeiſter Renner die Kollegen
ſich mehr der genoſſenſchaftlichen Uebernahme von Glaſerarbeiten
zu befleißigen

Eine Verſammlung ehemaliger Gnadauerinnen findet Frei
tag den 20 Oktober 326 Uhr nachmittags im Hotel Kronprinz
Ev Vereinshaus ſtatt Frühere Zöglinge anderer Brüder

gemeinden ſowie Freundinnen ſind willkommen
Stubenbrand Geſtern abend zwiſchen 7 und 8 Uhr wurde die

Feuerwehr alarmiert Es handelte ſich um einen Stubenbrand
in der Reilſtraße 37 Nach kurzer Tätigkeit konnte die Wehr
wieder abrücken

Die Gymnaßſaſten Tragödie

in Rudolſtadt
Die Gymnaſiaſtentragödie die ſich in Rudolſtadt abſpielte

erregt in ganz Deutſchland und über Deutſchlands Grenzen hinaus
das größte Aufſehen

Es ſcheint daß es ſich nicht um ein Duell ſondern um
einen Doppelſelbſtmord zweier junger begab
ter Menſchen handelt um einen Selbſtmord den dieſe mit
voller Ueberlegung begingen jedenfalls geht dies aus den Ge
ſprächen hervor die ein Korreſpondent der B Z am Mittag
mit dem Direktor des Rudolſtädter Gymnaſiums führte

Der Korreſpondent berichtet ſeinem Blatt
Jch ſuchte heute morgen den Direktor des Rudolſtädtiſchen

Gymnaſiums Geheimrat von Nagy auf und hörte von ihm
folgendes Jch bin über die pſychologiſchen Motive die den Ober

r mterri der rovi de di e F 7n r Schulſchlu en

ſekundaner von Necker und den Unterprimaner Dietzgen zu dem
ungewöhnlichen und geheimnisvollen Zweikampf geführt haben
nicht recht orientiert und kann darüber keinen Aufſchluß geben
Wenn aber geſtern behauptet wurde daß es ſich um ein Duell
der beiden jungen Leute handle ein Duell das ſich um eine Tanz
ſtundenbekanntſchaft drehe und darum daß der junge Necker den
Adelsſtolz zu ſehr hervorkehrte und dadurch den bürgerlichen
Reichsgerichtsratsſohn Dietzgen verletzt habe ſo muß ich dem ent
ſchieden widerſprechen Es liegt nicht der geringſte Anhalts
punkt dafür vor daß tatſächlich einer der beiden Anläſſe aus
ſchlaggebend geweſen iſt

Den Schlüſſel zu dem blutigen Drama
findet man vielleicht am beſten in der Veranlagung der beiden
jungen Leute Dietzgen iſt erſt ſeit Auguſt an unſerer Anſtalt Er
hat früher in einem Leipziger Gymnaſium ſtudiert und hat am
Anfang dieſes Jahres einen ſchweren Unfall erlitten der ihn in
Lebensgefahr gebracht hat Während einer Radfahrtour die er
in Leipzig unternahm ſtieß er mit einem Schlächterwagen zu
ſammen und wurde überfahren Dabei gingen ihm die Räder des
Wagens über den Leib und der Magen platzte Am Kopfe wurde
er von den Hufen der Pferde getroffen und er erlitt ziemlich er
hebliche Schädelverletzungen Die Aerzte hatten den jungen Mann
bereits aufgegeben aber es gelang doch ihn zu retten

Von dieſem Unfall ſtammte eine ſtarke nervöſe Gereiztheit

des jungen Menſchen die ſeine Eltern veranlaßte ihn nach
Thüringen zu ſchicken damit er in der friſchen Waldluft ſich wieder
erholen und ſeine Nerven wieder in Ordnung bringen ſollte Des
wegen wurde er an unſere Anſtalt geſchickt Während der vier
Monate die ich ihn unter meiner Aufſicht hatte gewann ich von
Dietzgen den Eindruck eines außerordentlich begabten jungen
Menſchen der es wahrſcheinlich weit gebracht hätte wenn er
nicht überreizt geweſen wäre Jn der Schule lernte er wenig und
er machte gar kein Geheimnis daraus daß ihm durchaus nicht
daran gelegen war im Gymnaſium Erfolge zu erzielen Er hatte
nur den einen

Ehrgeiz Schriftſteller zu werden
Er las Nietzſche Oscar Wilde und ähnliche Sachen für die er
noch nicht reif war Er hat auch eine ſtarke ſchauſpieleriſche Be

J nen
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gabung auf die er ſehr ſtolz war und die er auch bei einer Aufeng v am Gymnaſium veranſtaltet wuree glänzen ließ

Er wollte das Gymnaſium gar nicht abſolvieren ſondern hatte
den Vorſatz Schriftſteller zu werden und dachte damit an eine
glänzende Zukunft als Dichter Aufgefallen iſt nicht nur ſeinen
Lehrern ſondern auch den Mitſchülern die ungewöhnliche Gereizt
heit und ſein übermäßiger Konſum an Zigaretten Daß er Damen
bekanntſchaſten hotte und nach Art der anderen Studenten ſich auf
den Straßen mit ſeinen Tanzſtundenbekanntſchaften zeigte iſt mir
gerade bei Dietzgen nicht aufgefallen

Das gleiche wie bei Dietzgen trifft fuhr Direktor Ragy fort
auch bei dem jungen von Necker zu nur in einem geringeren
Maß Necker iſt der Sohn eines penſionierten Majors der vor
einigen Jahren geſtorben iſt Auch er war nervös überreizt und
beſchäftigte ſich mit Literatur die für ſeine Jahre zu hoch war
dazu kam daß er etwas kränklich war und eine ziemlich ſchwache
Lunge hatte Beide aber Dietzgen und Necker hatten ſchon von
Anfang an

innige Freundſchaft miteinander geſchloſſen

und trafen ſich in ihren Neigungen Die ganzen Ferien hatten
die beiden miteinander verlebt und es ging faſt kein Tag vorüber
an dem ſie nicht zuſammen waren Entweder in der Wohnung
von Neckers oder in der Penſion von Dietzgen laſen ſie gemeinſam
ihre Bücher deklamierten oft ſtundenlange Monologe machten ſie
ihre Gedichte

Am letzten Sonntag war Dietzgen bei Necker zu Beſuch und
am Tage darauf ſtattete Necker dem Dietzgen in ſeiner Penſion
einen längeren Beſuch ab Dabei haben ſie den ganzen Nach
mittag nach Jungensart im Garten herumgejagt und nichts ver
riet daß ſie

den fürchterlichen Plan gefaßt

hatten Sie ſchieden im beſten Einvernehmen voneinander hatten
aber vorher dem Oberſt a D v Buſſe dem Penſionsvater des
jungen Dietzgen darum gebeten daß ſie am Dienstag morgen um
4 Uhr gemeinſam einen Ausflug nach der Ruine Greifenſtein
machen dürften da der Unterricht an dieſem Tage doch erſt um
11 Uhr beginne Dieſe Erlaubnis wurde ihnen gewährt und
beide brachen auch um 4 Uhr morgens auf gingen aber nicht nach
Greifenſtein ſondern auf die Uhuhöhe in der Rähe von Rudol
ſtadt und dort hat ſich dann das Drama abgeſpielt Soweit feſt
geſtellt werden konnte haben die beiden ſich einen freien aber
wenig beſuchten Platz ausgeſucht und bezeichneten mit roten
Schleifen auf dem Rocke diejenigen Stellen wo das Herz liegt
Dann ſtellten ſie ſich in einer Diſtanz von zwanzig Schritten ein
ander gegenüber auf und ſchoſſen Dietzgen hatte ein Teſching
der junge Necker eine Piſtole Beide ſchoſſen gleichzeitig während
aber die Kugel des Necker fehlging traf die des Dietzgen den
Necker in die Bruſt und er brach zuſammen Auf dem Boden
liegend bat er Dietzgen

ihm den Gnadenſchuß zu geben
worauf Dietzgen aus ſeinem Teſching nochmals ſchoß genau auf
das Herz zielte und traf Necker ſtarb darauf nach wenigen
Sekunden Nun nahm Dietzgen den Revolver ſeines Freundes
Necker auf in deſſen Lauf ſich noch zwei Kugeln befanden und
jagte ſich zwei Schüſſe in die eigene Bruſt Eine der Kugeln
traf die Lunge eine andere traf dicht neben dem Herzen Wäh
rend Necker tot oben liegen blieb ſchleppte ſich Dietzgen blutend
den Abhang hinunter und traf auf dem Wege einen Bauern der
ihn in das nächſte Dorf brachte und dort zu einem Pfarrer führte
Dem Pfarrer machte Dietzgen Mitteilung von dem Geſchehenen
und dieſer veranlaßte daß Dietzgen in das Krankenhaus über
führt wurde und daß die Leiche Neckers von oben heruntergeholt
wurde Ueber

das Motiv des Revolverkampfes

hat Dietzgen keine Mitteilungen verlauten laſſen man fand nur
bei ihm einen an ſeinen Vater gerichteten Brief der uneröffnet
dem Reichsgerichtsrat übergeben wurde Nach allem aber ſo
äußerte ſich Geheimrat von Nagy muß ich es entſchieden beſtreiten
daß es ſich um ein Duell zwiſchen den beiden Schülern gehandelt
hat ſondern ich bin der feſten Ueberzeugung daß die beiden
etwas überſpannten Jünglinge einen Doppelſelbſtmord verabredet
haben wobei der eine den anderen erſchießen ſollte

Dieſer Doppelſelbſtmord iſt allerdings unter außergewöhn
lichen Umſtänden erfolgt Daß man es hier mit der Tat zweier
nervös überreizter junger Menſchen zu tun hat beweiſt ſchon die
Tatfache daß ſie die Stelle über dem Herzen mit roten Schleifen
kenntlich machten damit beide ja genau treffen ſollten Daß es
kein Duell iſt dafür ſpricht auch der Umſtand daß Dietzgen der
nicht getroffen wurde nach dem Erſchießen Neckers einen zweifel
los ſehr ernſt gemeinten Selbſtmordverſuch verübt hat

Jn ſehr ähnlicher Weiſe äußerte ſich mir gegenüber
Oberſt a D von Buſſe

bei dem der junge Dietzgen in Penſion geweſen iſt
Auch er erzählte mir daß die beiden jungen Leute in inniger

Freundſchaft miteinander gelebt haben und daß es zwiſchen ihnen
niemals zu Differenzen gekommen iſt Sie waren faſt täglich zu
ſammen deklamierten lafen zuſammen und überprüften gegen
ſeitig ihre ſchriftſtelleriſchen Verſuche Dietzgen war ſtark nervös
überreizt als er nach Rudolſtadt kam Er war zuerſt bei einem
Superintendenten in Penſion hielt es aber dort nicht aus weil
der Superintendent häufig mit ihm geiſtliche Geſpräche führte und
ihn veranlaßte Sonntags zweimal in die Kirche zu gehen des
halb ging er von dort weg und in die Penſion des Oberſten a D
von Buſſe Am letzten Montag war Necker bei Dietzgen zu Befuch
und beide ſpielten miteinander im Garten ſo unbefangen wie
es eben nur junge Menſchen tun können Es fiel mir gar nicht
auf daß ſie mich baten ich möchte ihnen geſtatten daß ſie mit
Teſchin und Revolver nach Spatzen ſchießen wollten da auch
meine Söhne häufig nach Spatzen ſchoſſen

Es fiel mir auch weiter nicht auf daß ſich die beiden auf
Scheiben einſchoſſen und nicht das geringſte ließ darauf ſchließen
welche Abſichten die jungen Leute im Schilde führten Necker
und Dietzgen verabſchiedeten ſich am Montag nachmittag mit der
gewohnten Herzlichkeit Dietzgen verbrachte den Montag abend
im Kreiſe meiner Familie er beteiligte ſich an einem Brettſpiele
und er war ſo unbefangen wie es nur jemand ſein kann der nichts
Böſes denkt Jch bin der feſten Ueberzeugung daß es ſich

nicht um ein Duell handelt
am allerwenigſten ein Duell das eine Tanzſtundenbekanntſchaft
als Urſache hat denn Dietzgen nahm gar nicht an einer Tanz
ſtunde teil Meine Anſicht geht dahin daß es ſich um einen ver
abredeten Doppelſelbſtmord unter außergewöhnlichen Umſtänden
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ute zu n iſtre e len va Pil vormittag das Gerücht verbreitet
daß Dietzgen im Krankenhauſe ſeinen Verletzungen erlegen ſei
Dieſes Gerücht hatten Schüler des Gymnaſiums ausgeſprengt
Meine Erkundigungen im Krankenhauſe ergaben jedoch daß

Dietzgen noch am Leben 9
die Aerzte die beſtimmte Hoffnung hegen ihn auch amr die Wunde verhältnismäßig gut ſchließt

Die Eltern Dietzgens ſind noch geſtern von dem traurigen Vor
fall benachrichtigt worden und ſind noch in der Nacht in Rudol
ſtadt Lingetroffen heute vormittag weilten ſie am Krankenbett
zhres Sohnes

Provinzialnachrichten

Großfeuer

Görsbach 18 Okt Geſtern abend gegen 89 Uhr gellte die
Feuerglocke durchs Dorf Es brannte in der Molkerei von
J Winter Beim Anrücken der Feuerwehr war ſchon an ein
Retten nicht mehr zu denken ſie mußte ſich nur auf die Sicherung
der nächſten Gehöfte beſchränken Außer einigen Pferden und
15 20 Schweinen von über 200 Stück iſt alles ein Opfer der
Flammen geworden Zum Glück drehte ſich bald der Wind ſo daß
die Gefahr von den andern Häuſern abgewendet wurde Aus
allen umliegenden Ortſchaften waren in kurzer Zeit Hilfsmann
ſchaften erſchienen die aber nicht mehr einzugreifen brauchten
da die größte Gefahr für beſeitigt galt Es wurden nur noch die
Giebel die einzuſtürzen drohten niedergeriſſen um nicht noch
Menſchenleben zu gefährden Ueber die Urſache des Brandes iſt
noch nichts bekannt Dem Beſitzer erwächſt durch dieſen Brand
rin großer Schaden

4 Grad Kälte im Oberharz
Tanne 18 Okt Jn der letzten Nacht iſt hier im Oberharz ein

ſtarker Froſt eingetreten ſo daß heute im Laufe des Tages ſämt
liche Laubbäume ihren Schmuck verloren haben Das Thermo
meter zeigte heute früh 4 Grad Minus

Lauchſtedt 18 Okt Die hieſige Ortsgruppe des
Deutſchen Flottenvereins hielt am verfloſſenen Frei
tag in den Räumen des Adler eine gut beſuchte Verſammlung ab
Nach einem Referat des Herrn Apothekenbeſitzers Pietſchmann
wurde folgende Reſolution in Form eines Telegramms an den
Reichskanzler einſtimmig angenommen Die Ortsgruppe Lauch
ſtedt des Deutſchen Flottenvereins richtet in ernſter Beſorgnis um
die durch die gegenwärtige Mächtegruppierung bedrohte Sicherheit
unſeres Volkes an den Reichskanzler die dringende Bitte den
Ausbau der Wehrmacht des Reiches zu beſchleunigen und eine ent
ſprechende Vorlage noch für das Etatsjahr 1912 dem geſetzgeben
den Faktor zugehen zu laſſen

Wittenberg 18 Okt Deſerteur und Dieb Jn
den Nachmittagsſtunden des 4 Juli wurde bei dem Kantor Herrn
Sohr in Eutzſch ein Einbruchsdiebſtahl verübt Der erfaßte Dieb
nannte ſich damals Hermann Geißler aus Berlin Bei den ange
ſtellten Ermittelungen ergab ſich aber daß man in der Perſon
des Diebes den Musketier Paul Güttner welcher vor längerer
Zeit ſeinen Truppenteil die 3 Kompagnie des 38 Jnfanterie
Regiments in Glogau verlaſſen gefaßt hatte Der Dieb und
Deſerteur iſt jetzt nach Glogau zur Beſtrafung überführt worden

Halberſtadt 18 Okt Ein Vergehen gegen das
Viehſeuchengeſetz wurde geſtern vor dem Schöffengericht
dem Fleiſchermeiſter Plaut von hier zur Laſt gelegt Der Ge
nannte hat am 28 Juli dieſes Jahres 5 Maſtkälber die aus einem
wegen der Maul und Klauenſeuche geſperrten Orte im Hannover
ſchen ſtammten auf dem hieſigen Bahnhof in Empfang genommen
und das Vieh ohne ihre tierärztliche Unterſuchung veranlaßt
zu haben nach ſeinem Grundſtück auf der Harsleberſtraße über
geführt Eins der Kälber wurde noch am gleichen Tage einem
Sonnabend die anderen vier am Montag im ſtädtiſchen Schlacht
hof geſchlachtet Auf die Frage des Gerichtsvorſitzenden weshalb
der Angeklagte die Kälber nicht auf dem Bahnhof durch den
Kreistierarzt habe unterſuchen laſſen erwiderte Herr Plaut Das
habe ich nicht nötig
ſondern Fleiſchermeiſter bin Jn der Tat erfolgte wie die

Halberſtädter Allgemene Zeitung berichtet auf Grund dieſes
Einwands auch Freiſprechung

Wiedersdorf 18 Okt Das erſte Eis Die Tempera
tur iſt in der vergangenen Nacht ſo geſunken daß heute morgen
auf kleinen ſtehenden Gewäſſern eine dünne Eisdecke zu ſehen war
Viele Zeichen in der Natur laſſen auf einen geſtrengen Winter
ſchließen

Fraßdorf 18 Okt Brand Geſtern abend 7 Uhr iſt die
hieſige Gemeindebäckerei abgebrannt Der Jnhaber Bäckermeiſter
Otto Drehkopf hat einen erheblichen Schaden erlitten Ueber die
Entſtehungsurſache des Brandes iſt Näheres nicht bekannt ge
worden

Obergebra 18 Okt Unfal1 Jn voriger Woche ereignete
ſich hier ein ſchreckliches Unglück An einem Kartoffelfeuer im
Felde gerieten die Kleidungsſtücke des fünfjährigen Sohnes des
Bergmanns Lübbecke in Flammen das bedauernswerte Kind
mußte in das Krankenhaus zu Bleicherode überführt werden

Neuſtadt b Coburg 18 Okt Jn der Dunggrube er
trunken Jm benachbarten Höhn fiel geſtern das dreijäh
rige Kind der ledigen Emma Groſch in die Jauchengrube und
ertrank

Rathenow 17 Okt Tödlich verunglückt Heute
vormittag verunglückte auf hieſigem Bahnhof der aus der Sten
daler Gegend gebürtige Lokomotivheizer Otto Rahmsdorf Er
ſah bei der Fahrt zum Fenſter hinaus ſchlug dabei mit dem Kopf
gegen den Maſt einer Bogenlampe und erlitt ſo ſchwere Ver
lezungen daß er bereits um 12 Uhr im Krankenhauſe verſtarb

Dresden 17 Okt Streik in der Schokoladen
ind uſtrie Jn der Schokoladeninduſtrie ſtreikten heute 2800
Arbeiter und Arbeiterinnen Drei Fabriken haben bis jetzt die
Forderungen der Arbeitnehmer anerkannt

S

Kuistf und Wissenschafi

Der Nobelpreis
Für den Nobelpreis für Literatur ſind neben Mäterlinck

auch zwei däniſche Schriftſteller Troelslund und Henrik
Pantoppidan vorgeſchlagen Die Prämie für Phyſit
ſollen Ediſon Tesla und Bullſtrand Upſala die
Prämie für Mediz n wieder Bullſtrand Welander und
Hammenſten erhalten Frr die Friedensprämie iſt Ellen
Key für die Prämie für Chemie ebenfalls Ediſon in Vor

e e Die Prämien werden erſt am 10 November ver

dandett

weil ich kein Viehhändler

Anton v Werner bleibt im Amt Ein Berliner Vlatt wollte

für die bildenden Künſte niederlegen würde Zu dieſem Gerücht
teilt man mit daß ſich der Künſtler von ſeiner Krankheit wieder
erholt habe und nicht daran denke ſein Amt niederzulegen

Matimilian Hardens konfiszierte Köpfe Zu der Beſchlag
nahme des zweiten Bandes Köpfe von Harden in Prag teilt
uns der Verlag Erich Reiß mit Bis zum heutigen Tage den
16 Oktober iſt dem Verlag von der öſterreichiſchen Zenſurbehörde
weder von der Beſchlagnahme noch von den Gründen zu dieſer
Maßnahme irgend eine offizielle Mitteilung zugegangen Der
Verlag hat ſofort gegen dieſes Vorgehen der Prager Zenſur Be
ſchwerde erhoben und um Angabe der Gründe erſucht die zur
Beſchlagnahme des Werkes führen konnten

n

CLuftschiffahrt

Debut des S L
Mannheim 17 Okt Das aus Holz gebaute Luftſchiff

Schütte Lanz wurde geſtern nachmittag 4 Uhr 50 Minuten
aus der Halle gezogen um ſeinen erſten Aufſtieg zu machen
Um 46 Uhr ertönte das Kommando Los durch Profeſſor
Schütte und das Luftſchiff ſtieg in die Höhe Es führte zuerſt
einen großen Rundflug aus und flog dann in der Richtung
nach Speyer zirka 200 Meter hoch davon Bei ſeinem Rund
fluge über der Luftſchiffhalle führte der Aeroſtat alle möglichen
Manöver aus Jn dem Luftſchiff befanden ſich außer Profeſſor
Schütte der Aſſiſtent der Heidelberger Sternwarte Herr
Helfferich ſowie ein Führer Jngenieur und drei Chauffeure
Bei Waldſee in der Nähe von Speyer ging das Luftſchiff auf
freiem Felde nieder Die Urſache dazu lag in einem Defekt
der Steuervorrichtung Die Landung erfolgte glatt
Profeſſor Schütte bat von der Luftſchiffshalle telephoniſch um
Hilfe

Mannheim 18 Okt Das Luftſchiff S L I blieb nachts
über auf ſreiem Felde liegen und ſoll heute vormittag nachdem
der Schaden an der Steuerung behoben iſt von Waldſee nach der
Luftſchiffhalle zurückfliegen Ueber die Gründe der Landung
äußerte ſich Profeſſor Schütte Wir ſind nach ſchöner Fahrt auf
einem Felde ſehr glatt gelandet auf einer Stelle die wir uns
ſelbſt ausgeſucht haben Es war eine ſogenannte Notlandung
weil wir bemerkten daß an der hinteren Steuerleitung etwas
defekt war Zur Hilfeleiſtung wurde eine Komagnie Pioniere aus
Speyer herangerufen Das Schiff wurde in der üblichen Weiſe mit
Hilfe von eingegrabenen Ackerwagen verankert Zur Verankerung
haben wir Stahltroſſen und Steine verwendet Die Landung
ging ſo glatt von ſtatten daß das Schiff in keiner Weiſe be
ſchädigt wurde Die Nacht iſt vollkommen ruhig verlaufen Das
Luftſchiff wird wahrſcheinlich jedoch im Laufe des Vormittags die
Rückreiſe antreten

Vermischtes

Unmwetter in Katalonien
Cerbere 18 Oktober

Die Provinz Katalonien iſt in der vergangenen Nacht von
einem furchtbaren Unwetter heimgeſucht worden
Hagel und Sturm richteten gewaltigen Schaden an und
forderten zahlreiche Opfer Der Poſtwagen von Barcelona
iſt bei Torreblanca im Schlamm ſtecken geblieben Die Eiſen
bahnlinie iſt auf eine Strecke von 500 Metern hin vom Waſſer
unterſpült und fortgeriſſen worden Jn Caſtellon wurden zahl
reiche alte Bäume niedergebrochen und entwurzelt Die Flüſſe
bedrohen die Brücken und reißen alles was ſich ihnen in den Weg
ſtellt mit ſich fort Die Orangekulturen des ganzen Unwetter
gebietes ſind vollſtändig verwüſtet Jn Caſtellon ſind die Straßen
völlig unter Waſſer geſetzt Auf Anordnung der Feuerwehr und
der Polizei mußten ganze Straßen und Bezirke von
der Bevölkerung eiligſt geräumt werden Bis
gegenwärtig gelang es zwei Leichen zu bergen Mehrere
Perſonen werden vermißt

Ueberſchwemmung in Perpignan
Paris 18 Oktober Wie aus Perpignan gemeldet wird iſt

geſtern nachmittag eine Waſſerhoſe über das Departement
niedergegangen Die Stadt wurde innerhalb weniger Minuten
unter Waſſer geſetzt Die Straßen glichen reißenden
Strömen Die Fußgänger mußten eiligſt in die Häuſer flücht
ten Der Verkehr war ſtundenlang unterbrochen Alle Keller ſo
wie Erdgeſchoſſe der Stadt ſtehen unter Waſſer Jn einer Knaben
ſchule ſtand das Waſſer faſt achtzig Zentimeter hoch in den
Räumen Die Schüler mußten einzeln gerettet werden Der
Schaden iſt ſehr bedeutend An vielen Stellen erfolgten Erd
rutſche Die Telephon und Telegraphenverbin
dungen ſind unterbrochen Sämtliche Flüſſe ſind ſtark
geſtiegen und weitere Ueberſchwemmungen werden befürchtet

Brand und Verbrechen
Aus Brieſen wird uns gedrahtet Die Scheune des An

ſiedlers Schmidt in Ruſenthal brannte nieder Unter den
Trümmern wurde die verkohlte Leiche der Ehefrau auf
gefunden Man vermutet daß an dieſer ein Verbrechen be
gangen worden iſt das durch Brandſtiftung verdeckt werden ſollte

Verhaftung eines Millionendefraudanten Der ehemalige
Prokuriſt und ſtellvertretende Direktor der Bayriſchen Dis
kont und Wechſelbank in Augsburg Friedrich Hetz
ler der eine Million Mark unterſchlagen hat
wurde von der griechiſchen Polizei im Palace Hotel zu Athen
wo er ſich unter dem Namen Karl Straſſer aufhielt verhaftet

Frau Toſelli Aus Paris wird berichtet Aus Florenz
laſſen ſich mehrere Blätter die welterſchütternde Nachricht melden
daß Frau Toſelli geborene Erzherzogin von Oeſterreich
Toscana und geſchiedene Gattin des Königs von Sachſen von der
geſagt worden iſt daß ſie ſich infolge der Veröffentlichung ihrer
Lebenserinnerungen auch von ihrem gegenwärtigen
Gatten trennen werde ſich mit dieſem wieder verföhnt hat
und nach längerer Abweſenheit in London und Brüſſel zu ihm
nach Fieſole zurückgekehrt iſt Möge ſie weiter glücklich bleiben

Eine Weberei vom Feuer zerſtört Eine große Feuersbrunſt
brach Dienstag abend in der Weberei in Vernier in der
e

r eineFrancs Perſonen ſind nicht zu Schaden gekommen

wiſſen daß Anton v Werner die Leitung der Hochſchule Leizte Xachrichten

Die Mandſchu Revolte
O London 18 Okt Wie dem Daily Telegraph aus

Peking gemeldet wird herrſcht dort optimiſtiſche Auf
faſſung Während der letzten ſechs Tage iſt die Lage in
Wutſchang abſolut unverändert das Land iſt ruhig Die Jn
ſurgenten zählen höchſtens 6000 Mann Der momentane Er
Erfolg beruhte lediglich auf einem Handſtreich en Fird
in Peking der Senat eröffnet man erwartet ſtürmiſche Sitzun
gen Der Aufſtand dürfte die Agitation für eine ſofortige
Einberufung eines nationalen Parlaments und für radikale
Verwaltungsreformen beſchleunigen Wie Times aus
Peking erfährt verlautet noch nichts von der Abreiſe Juan
ſchikais doch ſollen Vorbereitungen bereits getroffen ſein Es
ſind Anſtalten getroffen auf der TientſinJukauBahn 10 000
Soldaten nach Taku zu befördern eine ebenſo ſtarke Truppen
abteilung ſoll von Schangſchun nach dem Jangtſekiang gehen

4 Petersburg 18 Okt Aus Hankau wird telegraphiert
daß heute früh Geſchützfeuer längs der Bahnlinie eröffnet
wurde und da m Schiffe abgegangen ſeien Man
iſt allgemein der Anſicht daß die Aufſtändiſchen den entſchei
denden Moment für einen Erfolg vorübergehen ließen

Cleingartner contra König von Preuben
Der Kläger abgewieſen

HTB Berlin 18 Okt Privattelegramm Jndem Prozeß des Kapellmeiſters Felix von Weingartner
gegen den d von Preußen handelte es ſich im
weſentlichen darum daß der Kläger den am 30 Juli 1908 mit
der Generalintendantur nach ſeinem Kontraktbruch abge
ſchloſſenen Vergleich anficht Auf Grund dieſes Ver
gleiches hatte der Kläger 9000 Mk an die Witwen und
Waiſenkaſſe des Opernhauſes gezahlt und ſich zugleich ver
pflichtet bis zum Jahre 1916 in Berlin und Umgegend weder
zu konzertieren noch zu dirigieren Die Aufhebung dieſes Ver
gleiches beantragte der Kläger während A Wolff der
Vertreter des Beklagten des Königs von Preußen n
der Klage beantragte Nach mehrſtündiger Verhandlung
erkannte das Gericht auf Abweiſung der Klage und legte dem
Kläger die Koſten des Verfahrens auf Der Gerichtshof
konnte weder eine phyſiſche noch wirtſchaftliche Notlage bei der
Eingehung der Vergleichung erblicken

Keine deutſch englilſchen
Abrüſtungsverhandlungen

Köln 18 Okt Der Köln Ztg wird aus Berlin
gemeldet Deutſche Blätter haben eine Nachricht des Wiener
Berichterſtatters der Daily Chronicle nachgedruckt wo
nach ſeit einigen Monaten zwiſchen Berlin und Lon
don Verhandlungen ſtattgefunden hätten bezüglich einer
Einſchränkung der Flottenbauten die früher
durch Deutſchland bei der britiſchen Regierung angeregt
worden ſei Dieſe Meldung iſt nicht zutref
fend

Kabinettskrije in Spanien
Madrid 18 Okt Gerüchtweiſe verlautet daß eine

Kabinettskriſe bevorſteht Die Regierung erklärte
daß die Operationen im Rif infolge der ſchlechten Witte
rung verzögert wurden Die Blätter vertreten die Mei
nung daß die Regierung beabſichtige den Feldzug im
Rifgebiet einzuſtellen ſie richten an das Kabinett
die Aufforderung zu demiſſionieren

Die Wirren in Perſten
W Teheran 18 Okt Mit Rückſicht auf die endgültige

Ablehnung Rußlands ſeine Einwendungen gegen die Er
nennung des Majors Stokes von der indiſchen Armee
zum Chef der Zollgendarmerie zurückzuziehen hat
der Generalſchatzmeiſter Morgan Shuſt er gegen dieſen un
gerechtfertigten ruſſiſchen Druck auf die perſiſche Regierung
und gegen die Zuſtimmung Englands zu dieſer Preſſion
Proteſt erhoben und erklärt die Annahme der ruſſi
ſchen und engliſchen Forderungen durch Perſien wäre der
offenbare Verzicht auf ſeine Souveränität

J

Witterungs Ausſichten
Wetterkarte des öffentlichen Wetterdienſtes

Dienſtſtelle Jl men a u Mittwoch 18 Okt 8 Uhr morgens
Luftdruckverteilnng und Wetterlage in Europa

Der Kern des Hochs etwas nach Südoſten verlagert und
das Tief in Nordrußland kaum verändert das ſüdweſtliche
Tief zieht nach dem Nordmeer Der Einfluß des Hochs
bleibt auch ferner beſtimmend für die Witterung doch wird
der Froſt abnehmen da das Froſtgebiet im Oſten faſt ver
ſchwunden iſt

Witterungsausſicht für den 19 Oktober
Meiſt heiter trocken am Tage milder leichter Nacht

froſt

Wetterwarte zu Hamburg
Auf Grund der Depeſchen des ReichsWetterDienſtes

Nachdruck verboten
20 Oktober Kühl trübe ſtrichweiſe Niederſchläge
21 Oktober Vieifach trübe kalt teits heiter
22 Oktober Meiſt bedeckt kühl Niederſchläge Nachtfroſt
23 Oltober Bedeckt kalt ſtrichweiſe Niederſchläge
24 Oktober Wenig verändert vielfach trübe feucht
25 O tober Feuchttalt viel ach trübe ſtrichweiſe Niederſchläge

Leitung Wilhelm Georg
Verantwortlich für den politiſchen Teil Wilhelm Georg
für den lokalen Teil für Provinzialnachrichten Gericht Handel
i V Wilhelm Georg für Ausland und Letzte Nachrichten
Karl Meitner Feutlleton Vermiſchtes uſw Martin
Feuchtwanger für den Jnſeratenteil Albert Barth
Druck und Verlag von Otto Hendel Sänmtlich in Halle a S
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anneh
eng
heute
furte
einige
Maro
Grund
ation
Jende

ware
und r
macht
Die
Rohei
ßelgie
Monta
heme
weise

aura
unter
kirche
festere
Geld
auch
mit 4

heraus
aufwe
angene
helebt
durch
l Pro
ändert
merkb
die na

scheineé

Papier
jst we
die M
Gesells
in Sch
jahrt
wenig

Hals
zur A
Türken
schwäcd
14 Pro
Fortsoc
zelne
grösse

Hö
Waggo
Kronpr
1,75

hütte
4proz
wesen
Terrain

Gebhar
Papier
kopp 3
Kassele
5 Linke
1,50 S
henner
Linoleu
4 Carl
glas 1
Webere
l,50 Tr
St Pr

Der
Für We
Notierur
kalte V
lass an
Westdei
Weizens
lichen
gewirkt
noch ar
fester
rend de
Kauford
die Kurt
ladungs
ztellte s
in festet
fest R

un
Anleihe
V Bayr
J barg Sor

89 75 b

Ostatrike
59 lgihe

o banlelho

u Je1908 unk
1018 105
Hessisoh
Westbah
Werke 1

Guillehätten 3
Uont

78,06 Ri
Stoeel pre
Ohartere
burg Go
Ooliieries
,25 A

Deu

Naclüber der
llieses J

1 D
75 Pfe
15 137 P

2 DPferde
im Sept

3
Monaten

rde
Pferde



v

o

7 2 7

k

er
k

er
ng
ng

of

er

te

te
ei

tt

ge
P r

ee

at

J 9 756

1908 unkv 19190

Aktienkapital 160 Millionen Mark e
Ausführung eamtheher bankgesohafthüeohen Trangaktionen

fHandoel Gewerhe u Verkehr
Berliner Börse

Telephontsebher Beriehbt der Saale 2tg
Obwohl die gestrigen Gerüchte dass England Aegypten zu

nnektieren beabsichtige keine Bestätigung gefunden und von
eng schen Blättern direkt widerlegt wird war doch die Börse
heute weiter politisch verstimmt weil eine Meldung der Frank
furter Zeitung Beachtung fand dass Frankreich bestrebt sei
einige an Deutschland gemachte Zugeständnisse bezüglich des
ſarokkoabkommens wieder rückgängig zu machen Aus diesem
Grunde befürchtet man neuerliche Komplikationen Die Speku
ſation beobachtet daher anfänglich grosse Zurückhaltung Die
fendenz war im allgemeinen nicht einheitlich Am Bankenmarkte
waren z B Deutsche Bank schwächer und auch für Dresdener
ind russische Banken hatte s was Angebot bemerkbar ge
macht Weiterhin stockte das Geschäft in Banken fast völlig
hie Meldung von der endgültigen Verständigung zwischen dem
poheisenverband und der Luxemburger Gruppe sowie die aus
gelgien gemeldete Eisenpreiserhöhung blieben zunächst auf den
Montanmarkt eindruckslos Da aber kein starkes Angebot zu
hemerken war waren die Kurse teilweise gut behauptet teil
weise schwächer so 2 Deutsch Luxemburger über Proz
Laura Proz Oberschles Eisenbahnbedarf sogar 15 Proz
unter gestrigem Schliusskurs Auch Rombacher und Gelsen
kirchener waren schwächer Da aber im weiteren Verlaufe auf
festere Londoner Berichte und auf leichteres Geld tägliches
Geld war mit 4 bis 2 Proz in grösseren Posten angeboten und
auch die Seehandlung stellte der Börse Geld bis Ende Oktober
mit 4 Proz zur Verfügung sich eine festere Allgemeintendenz
her ausgebildet hatte konnten auch Montanwerte eine Befestigung
aufweisen ohne dass aber das Geschàft einen grösseren Umfang
angenommen hätte Auch Transportwerte waren zunächst wenig
belebt Schantung waren auf die Meldung dass der Bahnbetrieb
durch die chinesischen Unruhen völlig unberührt geblieben über
1 Proz befestigt Für Kanada machte sich auch nach unver
ändertem Beginn auf Londoner Anregung etwas Kauflust be
merkbar Als fester sind auch Warschau Wiener zu erwähnen
die nach etwas schwächerem Beginn 1 Proz sich hoben da an
ſcheinend eine Kauforder für auswärtige Rechnung in diesem
Papier vorgenommen wurde Von den sonstigen Transportwerten
jst wenig zu berichten nur Meridional gaben etwas nach Auf
die Meldung dass zwischen den im Transitverkehr stehenden

esellschaften eine Einigung auf 5 Jahre erzielt worden ist war
in Schiffahrtsaktien Kauflust zu bemerken besonders für Paket
fahrt und später auch für Lloyd Elektrische Werte waren
wenig beachtet und eher etwas schwächer besonders Siemens

Halske und Licht und Kraft in denen wohl Gewinnrealisationen
zur Ausführung kamen Der Rentenmarkt war äusserst still
Türkenlose anscheinend auf niedrigere auswärtire Meldungen
schwächer nur Reichsanleihe erfuhren eine Befestigung von
14 Proz Im weiteren Verlaufe machte die festere Tendenz
Fortschritte und standen besonders neben Schiffahrtsaktien ein
zelne Montanwerte speziell Phönix im Vordergrunde die in
grösseren Posten von der Spekulation gekauft wurden

Höher notierten Otavi Minen Ant 1,60 Düsseldorfer
Waggon 5,50 Gaggenauer Eisen 1,80 Ha lesche Maschinen 3
Kronprinz Metall 2,50 Linke Vorz Akt 1,50 Ver Schmirgelfahbr
1,75 Deutsche Spiegelglas 4 Engl Wolle 1 Donnersmarck
hütte I Niedriger notierten 32proz Reichsanleihe 0,10
4proz Konsols 0,10 3proz Konsols 0,15 Akt Ges f Verkehrs
wesen 50 Herkules Brauerei 6,50 Engelhardt Brauerei 2 Berl
errain u Bauges 1,25 Julius Berger 2 Deutsche Erdöl Ges 4

Gebhardt König 1,25 Ammendorfer Papierfabr 25 Reisho z
Papier 1,50 Adler Fahrrad 2,25 Aluminium Ind Ges 2 Dür
kopp 3 Eckert Masch 2 Egestorff Masch 2 Enzinger Filter 5
Kasseler Federstahl 2,50 Görlitz Lüders 3,50 Hoffmann Waggon
5 Linke Waggon Akt 1,50 Lübecker Masch 1 David Richter
1,50 Seck Mühlenbau 3,50 Stettiner Vulkan 1,40 Gerbstoff
Renmner 2 Höchster Farben 1,40 Union chem Fabr 2 Bremer
Linoleum 2 Deutsche Asphalt Ges 4,50 Deutsche Gasglühlicht
4 Carl Lindström 1,50 Hutschenreuther 2 Rheinische Spiegel
glas 1,50 Schwanebeck Zement 2 C Lorenz 1,50 Lindener
Weberei 2 Nordd Wolle 1,50, Bredow Zucker 2 Rositzer Zucker
1,50 Trachenberg Zucker 4,50 Georg Marie 2 König Wilhelm
St Pr 4 Königsborn 2,50 Rhein Nassau 1,50

Produktenobörse
Der heutige Markt zeigte wieder entschieden feste Tendenz
Für Weizen boten die höheren amerikanischen und englischen
Notierungen hierzu Anregung auch Veranlasst die andauernd
kalte Witterung den Inlandsbedarf zu vermehrten Käufen so
lass an der Elbe Laplataweizen vermehrt gehandelt wurde und
Westdeutschland gestern grössere Mengen alten argentinischen
Weizens kaufte Allgemein befestigend haben auch die tröst
lichen Schiffahrtsverhältnisse und die enormen Binnenfrachten
gewirkt Ausfuhrfrage für Weizen ist nicht gross hält aber
noch an Die Lieferungspreise stellten sich ungefähr Mk
fester Roggen wird aus den Provinz wenig angeboten wäh
rend der Konsum Begehr zeigt Anfänglich lagen für Dezember
Kauforders vor später gesellten sich ihnen Maiaufträge so dass
die Kurse bis 1 Mk anzogen kafer ist im Loco und Ab
ladungsgeschäft bei kleinen Inlandsofferten fest auch Lieferung
ſtellte sich wieder teurer Gerste war höher gehalten Mais
in fester Haltung Mehl im Anschluss in Brotgetreide gleichfalls
fest Rüböl etwas erholt

Zum Kursvettel Rerlin 18 Oxt 40 Badisohe Staars
Anleihe 08/09 ank 18 100,6506 40 Bayrisohe Staats Anl 101,206
V Bayrische Staats Anleihe 08 ank 1918 4 Sohwars
barg Sondershausen Württemb Staats Anleihe 81 83

39 Kameruner EKisenbahn Anteiſe 91,50G 31 Dentseh
Ostatrikanisohe Sohuldversehr gar 92,256 4 Cottbuser Stadt
Anleihe 1900 45 Darmstädt Stadtd Anl 1900 aunk 16 99,800
3i o Dessauer Stadt Anleihe 1895 Dusseldorter Stadt
Anleihe 1900 07 08 09 100 b 4 Jenaer Stadt Anl 1900
R Jenaer Stadt Anl 1902 4 Nordhäuser Stadt Anleihe

49 Quedlinburger Stadt Anl 1903 unk
1918 109,00b G 40 Thorner Stadt Anl 1909 unk 19 99,25b 4proxtlessisohe Komm Ovl XII 3 Oesterreichisohe Nord
Westbahn Obligationen 1874 kenv Deutsohe SolvayWerke 102,75B 4 Elbertelder Farben unk io1 103,5 0b B Folten

Guilleaume Lahmeyer 06 08 102,000 Vereingte Lausitaer Glashätten 3v5,zöb

Londoner Börse vom 18 Okt Es notierten Fnugi Konsols
78,06 Rio Tinto 69,50 Geduld 0,43 Goldfields 33 Bteoſ oom 61,50
Stosl prets 113,00 Kand Aines 6,80 Anaoonde 03 Eastrand 3,13
Ohartered 1,50 Aurora West 0,48 Cinderella Cons 1 12 Johanneos
burg Goſdtields 25 Van Ryn 8,68 Albus Generals 1,25 Kand
Holiieries 0,46 West Rand Oonsois 18/6 General Mining Fin25 A Görs J Co 0,8 Moddertontain 11 43

Deutschlands auswärtiger Handel im September 1911
Nach dem Septemberheft 1911 der Monatlichen Nachweise
über den auswärtigen Handel Deutschlands betrug im September
lleses Jahres

I Die Einfuhr 6 085 449 t ausserdem 10 078 Stück worunter
75 Pferde gegen 5 897 600 t ausserdem 15 262 Stück worunter
15 137 Pferde im September 1910

2 Die Ausfuhr 5 054 627 t ferner 477 Stück worunter 412
Pferde gegen 4 658 632 t ferner 575 Stück worunter 499 Pferde
im September V J

3 Die Gesamteinfuhr erreichte in den abgelaufenen neunMonaten J 49 793 636 t und 124 408 Stück worunter 123 743
AKräde gegen 46 345 166 t und 124 139 Stück worunter 123 470
Pferde im gleichen Zeitraume des Vorlahres

AMärr 7,16 Stil

le Promenade gegenüber dem Stadttheater

2 I mzm r4 Die Gesamtausfuhr in den neun Monaten des laufenden
Jahres 43 087 470 t und 5502 Stück worunter 4842 Pferde gegen
38 826 858 t und 5466 Stück worunter 4846 Pferde im Vorjahre

5 Die Einfuhr hatte im September d J ohne Gold und
Silber einen Wert von 770,6 Millionen mit diesen Edelmetallen
von 785,3 Millionen Mark gegen 748,3 Mitionen Mark im Vor
jahre Im reinen Warenverkehr belief sich der Einfuhrwert in
den neun Monaten d J auf 6928,2 Millionen Mark gegen 6518 0
Millionen Mark im Vorjahre Die Gold und Silbereinfuhr hatte
seit Januar d J einen Wert von 210,5 gegen 308,4 Millionen
Mark im Vorſjahre

6 Die Ausfuhr brachte es im September d J ohne Gold und
Silber auf 718,8 mit diesen auf 737,7 Millionen Mark gegen 684 ,2
Millionen Mark im September v J Die Gesamtausfuhr hatte
ohne Gold und Si ber in den neun abgelaufenen Monaten d J
einen Wert von 5898 ,6 Millionen Mark gegen 5460,4 Millionen
Mark im Vorjahre Die Goldausfuhr blieb in den neun Monaten
d J mit 58 6 Millionen Mark gegen 119,9 Millionen Mark im
Vorjahre zurück die Silberausfuhr hob sich dagegen von 22,8
auf 29,1 Millionen Mark

Reichsbank In dem Ausweis vom 15 d M hat sich die
steuerpflichtige Notenreserve von 424,4 Mill Mk auf 230 4 Mill
Mark verringert Der Goldbestand deckt jetzt 40 Proz des
Notenumlaufs gegen 36 Proz in der Vorwoche

Kaliwerke Aschersleben Wie die Voss Ztg hört besteht
bei der Aktionärminderheit Abneigung Herrn Waldemar Schmidt
mann in den Aufsichtsrat hinzuzuwäh en da man die Tatsache
dass derselbe vorwiegend noch amerikanische Interessen Ver
tritt für einen Hinderungsgrund ansieht

Neue Aktiengesellschaft Die seit 35 Jahren unter der Firma
Gebrüder Simon bestehenden vom bisherigen Mitinhaber Geh
Kommerzienrat Cassler in Aue gegründeten Wäschefabriken
wurden in eine Aktiengesellschaft umgewandelt unter der Firma
Gebrüder Simon Akt Ges Das Aktienkapital beträgt bei einem
Reservefonds von 330 000 Mk 3 300 000 Mk das ungeteilt von
den beiden Vorbesitzern Geheimrat Cassler in Aue und Kom
merzienrat Max Simon in Berlin übernommen wurde Geheim
rat Cassler behält die Gesamtleitung ausserdem gehört zum Vor
stand Direktor Emil Schoentfelder in Aue Den ersten Aufsichts
rat bilden Kommerzienrat Max Simon Fabrikbesitzer Franz
Cassler und Rechtsanwalt Dr Bielschowskyv in Berlin Architekt
Dr Dietrich in Leipzig und Apothekenbesitzer Zergiebel in
Zwickau

Neuhaldenslebener Eisenbahn In ihrem Betriebsjahr 1910/11
erzielte die Gesellschaft nach dem ieschäftsbericht einen Be
triebsüberschuss von 82 466 75 453 Mk aus dem wieder 4
Prozent Dividende auf 1 175 000 Mk Stammaktien Lit A und 2
154 Proz auf 1 200 000 Mk Stammaktien Lit B ausgeschüttet

werden sollen
Alkaliwerke Westeregeln Der Geschäftsgang ist wie ver

lautet besser als im Vorjahre so dass mindestens das vorjährige
Resultat wieder erreicht werden dürfte

Die Königliche Hütte in Gleiwitz dementiert die Meldung
dass Unterhandlungen zwecks Verkaufs der Hütte an eine Privat
gesellschaft stattfinden

Deutsche Spitzentfabrik Akt Ges Leipzig Lindenau In der
Aufsichtsratssitzung wurde beschlossen der Generalversamm
lung für das Oeschäftsjahr 1910/11 eine Dividende von 10 16
Prozent vorzuschlagen

Neue Rekordziffer im Wagenmangel Die Zahl der fehlenden
Wagen hatte am Montag im Essener Bezirk eine bisher un
erreichte Höhe erklommen Von 26 979 geforderten fehlten 5711
das sind mehr als 21 Proz

Die Puschkinwerke des Fürsten Donnersmarck sol en einer
Meldung aus Russisch Polen zufolge per Neujahr abgestossen
und mit dem Milowicer Eisenwerk vereinigt werden

Der Kali Kuxenmarkt
Berin den 13 Oktober

Kaut Verk T Kaut VerkAdolisgidek Aktien 61,001 63 00 Johannashali 5555 5620
Aexandershall 13 550 13,650 Justus Aktien 95 91
Beienrode 5 T7450 Kaiseroda 12400 1270
Bismarcekshall Akt 127 128 Krügershal Aktien L 159
Burbach lös00 15600 Ludwigshall Aktieo 69 71
Caristuncd 7900 7100 Neusolistedt 3600 3950Deutsehe Kali Akt 2 Neustassturt 13560Friedrichshall Akt 115 116 Nordhäuser Kali A 113 11
Glückauf Sondersh 20400 20900 Prinz Adalbvert Akt 41
rossherz v Sachsen 10600 112 Reichskrone Lossa 1850 1925
Günthershall 650001 51 Mieharod 1200 12 0

Hannov Kali Ktiep 83 5 Ronnenberg Aktien 1183 1e0
tlanse Silberberg 7450 7350 Rothenberg 37751 380
tIa tort Aktien 137 0 150 00 Sachsen Weimar 7400 7500
Heiligenroda bv1l50 vä00 Salzdetturth Aktien 271 273
Heldburg Aktien 30 80 Salzmünde 5100 5550
Heldrungen I 1750 1825 Siegtried I 6800 69cieringen 6700 s Siegmundshall Akt l169 172
Hermann II 321 337 Teutonia Aktien 111 11eHohentels 8 l 82 à Walbeck 6305Hohenzgollern 74 7250 Wuhelmshall 13400 13756
Hugo 10200 10400 M intershall 2u50 2100
lmmenrode 50v0

Waren und Produkte
Getreide

Berliner Prodaktenbör s e 18 Okt Am Frähmark
sortierten Weizen iniüänd 204 00 205,00 ab Bahn and frei Mühle
Koggen aländ 183,00 184,00 ab Bahn und trei Mähle Hatermüärkiscoher mecklenburgisoher pomm prenssiseh posenseher and
sohlestsoher toin 200 296 mittel 193 199 gering 193 195 russitseb
und Donan mittet 186 187 gering 181 155 ab Bahn und trei Wagen
Mais amerikaniseher mixed 180 184 abtaliender 166 170 runder
76 00 180,00 trer Wagen Gerste inländsehe Futtergersts mitte

and gering 177,00 184,00 gaote 185 194 cussisohe und Donag leiohte
161 00 165,00 sohwere 166 175 ad Bahn und trei Wagen Erbsso
iniändisohe and ausläündisohe Futterware mittel 172 179 Tauben
rbsen 186 196 ad Bahn and trei Wagen Weizenmenh 600 25,25

vis 28,50 Roggenmehl 90 and 1 232,00 24 l Wersenkleie
18 00 13 50 Roggenkleie3 25 1375

Hamburg 18 Okt Getreidemarkt Weiren fest Ostholst
Meoklbg 293 205 Roggen ruhig MAecklburg and Pomm
Gerste tfester südruss 134 I856 Hater fest Holsteiner
Meoklenvurger neuer Holsteiner und Meekienburger 188
bis 104 Mais test La Plata mixed 129 130

Peas 18 Oxt Weizeo per Okt II 55 11,56 Aprüü 12,056G
z 06 B Roggen per OKt 10,52 G 10,339 B Hafer per Okt 40

9,31 B Mais por Juli f er G perMan 59 8,60 B Rapse Aug G B
Liverpool 18 Okt Roter Winterweriren per Der 16, per

Mais Okt 9 La PVlata Jan 9 BenptAntwerpen 18 Okt Deutseoher La Platazug Kontraka per
Okt 6,26 Des 6,20 Febr 6 17 Apru Le Jum 6,10 Fr
Umeaato 175,000 kg Bbpt

Zucker
Hamburg 18 Okt Räbenronzueoker 1 Prodake Basls 859

Kendement neue UVeanese trer an Hamburg
vorm naohm abands

November 17 80 46 17,66Dezbr 17 3 17 45 17 66Jan März 17,67 17,52 17,45 vr Mai 17 72 17 57 17,650r August T 7e2 17 67 17 66

Bank für Nandel ung Inadlustrie HDarmstädter Bank
T2 c 777 eneetger I T

KReserven 32 Milhonen Marv

Kaflee
Hamborg 18 Okt Good average Santoe

vorm nan ha abends
per Oktober 70 G 71 G 7 u GDecember 70 G 7 G 7 GMärn, 70 G 70 G 70 G

behauptet dehaubtet dehgaptet
Rio de Janeiro 13 Okt Kaßee Zutuhren 14 000 Saok82,000 Sack in Santos 1000 e
tavre 18 Okt Kaffee good average Santos

per März 87 per Mai 87 per Sep 56 8tilI
Kartoffelmehl und Stärke

Magdeb arg 18 Okt Primsa Kartoftelstarke und Mehbl für
100 kg 28 75 29,25 Ruhig

Bert rin 189 Okt Kartoffelmehl a Stärke 27,75 28 25 Feuohtes
Kartoffelmehl 16 50

Splritus
Nordhauasen 19 Okt Branntwein 40 Vol Pror für 100 k

105 160 86 75 90,75 do 45 Vol Proz für 100 kg de on
100,25 101 25 Mark per loko und Oktober Ib11 ohne PFaas ab
Brennerei

Fettwaren und Oele
Hambaurg 13 Okt Stadtsohmals 54 00 amerik Stoem 44,25

Ohamborlain 46 50
Rabse loko 74,60 per Mai 70,00Koln 18 Okt

Chemische Produkte

Hamburg 18 Okt Chilisalpeter por loko 70
10,05 trei Fahrzeug Hamburg Still

Wolle

Bremen 18 Okt Baumwolle stetig TDpl loko miödl 48,75 Pfg
Liverpool 18 Okt Aegyptische Baumwolle per Nov 8,16
Liverp ool 18 Okt Baumwolle Umsata I2 000 Ballen Import

34,000 Rallen davon Amerikaner 34,000 Ballen
Alexandrrea 18 Okt Aegyptisohe Baumwolle per Nov 16,29

Jan 16,c5 März 16,27
Metalle

London 18 Okt Ohih Kupfer stetig 54 3 Mon 56Zinn Straits stetig 188 3 Mon 1878, Blei span ruhig 15
engl 152 Zink gewöhnliche AMarke ruhig 27, spes Marke 38

Berſiner Vlehmarkt
Berlin 18 Okt Städt Schlachtviehraarkt Amtlieh Berleht,

Hs standen zum Verkaut 164 Rinder 71 Bullen 16 Ochsen
17 Käühe und Farsen 2185 Kälber 543 Sechate 17945 Sehweinse
Kälber a Doppellender teinerMast Lebendgewicht 75 95 Soblaecht
gewicht 10 136 b feinste Mast Vollm Mast und beste Saug
külber Lebendgewieht 69 64 Sehlachtgewient 100 107 e mittlere
Mast und gute Saugkälber Lebendgewieht 52 58 Sohlachtgewioht
7 97 d geringe Saugkälber Lebendgewrahs 25 6 Sehlaoht

gewiecht 45 5 Sohate Mastlämmer und jüngere Masthammel
Lebendgewicht 35 40 Sohlaohtgewreht 79 80 Altere Masthammel
Lebendgewiecht 30 34 Schlachtgewreht 68 mässig genährte
Hammel und schate Merzsohafe Lebendgewieht bis 30 Sohlaoht
gewieht bis 64 Scohweine a PFettschweine über 3 Ztr Lebend
gewieoht 50 Schlachtgewicht 62 b volltleisohige der feineren Rassen
und deren Kreuzungen über 3 Ztr Lebendgewloht 45 409 Sohlaoht
gewient 51 o volltieischige der teineren Rassen und deren
Kreuzungen bis 2 Ztr Lebendgewreoht 45 48 Sehlaohtgewieht 56bis 60 d feisohige Schwerine Lebenädgewieht 42 46 Sohlaoht
gewroht 562 57 e gering entwickelte Schweinse Lebenägewiohs 33
bis 40 Sohlaohtgewient 41 50 t Sauen Lebendgewioht 41 42
8Schlachtgewioht 51 53

Tendenz Vom Rinderauftried dlieben angeführ 8200k
anverhautt Der Kkälberhandel gestaltete sich ruhig Bei den
Sohaten tand der Auttried nicht gan Absatz Der Sohbweinemarkit
verliet sonleppend und wurde geräumt

per Der 89

Febr Mäursr

Amerikanische Warenmärkte
Kabelmeldung via Azoren Emäden

New Vork 18 10 17 10 Ohtoaogo 18 10 17 10
Weinen p Dez 106 1051 Weisen p Der 101 100NMet n Mat 10s 104Mais prompt 79 771 Mais p Dez 65 684p e u v Alni sMehi Spring elears 4,35 4,35 Hafer p Dez 47 7 h
Kaffee Farr Rio Nr 18 1 Mai 50 498e p Okt 15,o08 14,93 Roggen prompt 96 9Sp Nov 15 08 14 8 Schmalz p Okt 87 i 8,77

etroleum in COGases 88 8,85 Jan S,97 8,82
lo in New Vork 7,s5 7,35
do in Philadelphia 7,85 85

lendenz Weizen stramm Alais stramwm

Schiftsnachrichten
Hamburg Amerika Linie

Bureau in flalle Georg Schultze Bernburgerstr 32
Nordamerika Amerika 14 Okt 11 Uhr 30 Min morgens Von

New Vork nach Hamburg Armenia 14 Okt 3 Uhr nachm Von
New Vork nach Newport News Bethania 14 Okt 9 Uhr 25 Min
abends Cuxhaven pass Cincinnati 14 Okt 8 Uhr 20 Min mrgs
Lizard pass Istria 14 Okt 3 Uhr nachm von Mobile nach Gal
veston Mesaba 14 Okt 5 Uhr morgens Lizard pass Pisa
15 Okt 3 Uhr nachm in Rotterdam Pretoria 15 Okt 10 Uhr
15 Min abends in tlamburg Saint Standrew 12 Okt 4 Uhr
nachm von Galveston direkt nach Hamburg Trafalgar 15 Okt
12 Uhr 35 Min nachm Cuxhaven pass Victoria Luise 15 Okt
3 Uhr 30 Min nachm Dover pass Westindien Mexiko Süd
amerika Acilia 12 Okt in Seattle Artemisia 15 Okt 12 Uhr
50 Min morgens Dungeness apss Bavaria 14 Okt 6 Uhr abends
von Vigo Bolivia 15 Okt in St Thomas Calabria 14 Okt in
Puerto Colombia Constantia 15 Okt 5 Uhr nachm Dover pass
pass Croatia 15 Okt 10 Uhr 30 Min morgens Dungeness pass
Frankenwald 15 Okt 2 Uhr nachm in Antwerpen Fürst Bis
marck 15 Okt 9 Uhr abends Dover pass Graecia 15 Okt 6 Uhr
abends in Havre

asserstäncde
4 dedeutet Aber unter Null

D WuehsSonle und Unstrut
Artern Brüokenpegel I o r I Okt INebra Oberpegei 1,30 Fu oo 10Unterpogel t r 26 4Weiasentels Oberpego 2,26 3S Unterpegol 70,45 40 a 2h h T o hus iel 4alsleben Oberpegel 17 18 2 SbGnterpeget SBernbur 05 oKalbe berpexei I 25 h e2 3 Sd Daderpegel e 44 e 0 48 4

faer Rger Ride Aoldau

k ha Waonas ſ Wachl 2 dtenberg t 3 SRBoeslau r0,14 2Bodweis o Barby o 20,11 Sohonebeot 0Pardabits 0 3 NMagdebarg o 1Brandeis 70,47 5 WangermdoAelnuk 27 Wirtanbrge 49,16Iaitmeris T pomn r eAussig e 795 4 Boreobarg 25Dresden 96 6 MHBohnstort 0201Torgau 0,14 3 Lauenburg s 0 i 11Aaeselg is Oktober Pegelstand minos 44 om Vom Oberlauf
werden 4 om Wuobs gemeldet

n t
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Goſd Siſber Banknoten

5060
büoke 16 275b

e 0Ob 20 Francs
006 M Russ Gold o 1006297 00b

750 Amorik Moten

kgl Banknoten Il 20 6060
fragt Bank 100fr
Hofland Banknoten 69 256

IEIIIIIIIIIIEMorwegieohe Moton 12 306
Schwedigeho Moton t 12 25h

89 25h6Sehwearzer Banknot 81 00
00 500 066t Moton 100 r 84 806
86 000 Russ Moten 100 R 216 700
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